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ezieher 2 


Die edle Frau Sofia Sokolnicka, die nicht etwa nach der 
Feſtſtellung Schillers im Lied von der Glocke, ſoudern nach 
der polniſchen Sejm⸗Wahlordnung zu einer „Hyäne“, das 
heißt zu einem Mitglied der Nationaldemokratie geworden 
iſt, läßt keine Gelegenheit vorübergehen, ohne ſich in ihrer 
Weiſe mit der deutſchen Frage in Polen zu beſchäftigen. Sie 
iſt in ihrer ganzen Figur ein Symbol für die noch immer 
herrſchende Geiſtesrichtung auf einem der wichtigſten Ge⸗ 
biete unſerer inneren und äußeren Politik und wir nehmen 
an, daß dieſe Frau, die leider nicht, wie ihr Vorname ſagt, 
„weiſe“ iſt, aber ihrem Temperament keine Zügel auzu⸗ 
legen pflegt, der Geſchichte erhalten bleibt. Im Grunde ge⸗ 
nommen iſt ja der ganze Kampf des Polen gegen den Deut⸗ 
ſchen etwas Weiblich⸗Sentimentales, der Vernunfts⸗ 
gründe bar, aber um ſo mehr mit Leidenſchaft und großem 
Geſchrei belaſtet. her . 

Wir erinnern uns der letzten Schulrede des Abg. Utta 
im Warſchauer Sejm. Frau Sokolnicka hatte dem deutſchen 
Redner angedroht, fie würde eine genaue Analyſe der Schul⸗ 
verhältniſſe in Deutſchland bringen, aus denen hervorgehen 
ſoll, wie entſetzlich die dortigen Verhältniſſe waren und noch 
find. Solche Zwiſchenrufe hatte Herr Utta ſchon einmal mit 
dem Hinweis darauf abgetan, daß man ihm unmöglich einen 
Vorwurf daraus machen könne, wenn die polniſche Minder⸗ 
heit eines anderen Landes ihre Wünſche nicht erfüllt ſehe. 
Die Deutſchen in Polen wären jederzeit für die internatio⸗ 
nale Verwirklichung der Kulturautonomie eingetreten, 
während ſich der polniſche Abgeordnete im Preußen⸗Parla⸗ 
ment, Herr Baczewski, für die Schließung deutſcher Schulen 
in Polen ausgeſprochen habe. Herr Utta vergaß, noch hin⸗ 

zuzufügen, daß nicht nur durch den Abſchluß des Minder; 
heitenſchutzvertrages für das Deutſchtum in Polen eine be⸗ 
ſondere Lage geſchaffen wurde, ſondern daß wir in Polen 
nr daß man die alten, von uns erbauten Schuler 
1 
polniſchen Minderheitsſchulen lediglich um einen von uns 
auch heute noch warm befürworteten Neubau von Schulen 
und Schulſyſtemen handelt. Daß Erhalten eines Gebäudes 
ebenſo wie das Niederreißen leichter iſt, als das Aufbauen, 
ſollte auch in unſerem Lande, ja, gerade in den hieſigen Ver⸗ 
hältniſſen, wohl verſtanden werden. 


Wir find außerdem in unſerer Nummer vom 22. Sep⸗ 
tember v. J. der verehrten Frau Sokolnicka zur Erleichte⸗ 
rung ihrer „Analyſe“ mit einigen Informationen und Rat⸗ 
ſchlägen an die Hand gegangen. Der „Kurjer Poznauski“ 


hat uns dieſe Hilfsſtellung übelgenommen. Er bemerkt, 


wenn nach unſerer Meinung das polniſche Volkstum im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet durch die frühere preußiſche 
Schulpolitik eine ungleich Höhere Kulturſtufe er⸗ 
Er. hätte, als die Polen der anderen Teilgebiete, dann 
cn doch auch wir geruhig unſere deutſchen Schulen 
155 an Eben und unſere Schüler polniſchen Lehranſtalten 
eider gibt uns der „Kurjer Poznanski“ nicht die Ga⸗ 
rantie dafür, daß auch wir durch dieſe Maßnahme eine 
hö here urſtufe erklimmen, als fie etwa unſere Lands⸗ 
leute im Deutſchen Reiche inne haben. Wir hegen doch einige 
Zweifel, daß dieſer Zuſtand erreicht werden könnte, und 
unſere bisherigen Exfahrungen auf dieſem Gebiet können 
dieſe Skepſis nur bestätigen. Niemals iſt es uns einge⸗ 
fallen, die preußiſche Minderheitenpolitik der vergangenen 
Zeit als vorbildlich zu bezeichnen; wir würden ſonſt auch 
niemals daran gedacht haben, der preußiſchen Regierung 
neue Wege für ihre ſchulpolitiſchen Maßnahmen zu emp⸗ 
fehlen. Aber wir halten an der Überzeugung feſt, daß die 
Vorteile, die das Polentum aus feiner Eingliederung 
in den deutſchen Kulturkreis zu allen Zeiten erlangt hat, 
bei unſerer näheren Bekanntſchaft mit der polniſchen 
Kultur nicht vergolten wurden. 144.5 > 


7 


die deutſchen Kinder haben feine Schule. 


Interpellation a 
des Abg. Graebe und Genoſſen von der Deutſchen 
Vereinigung und anderer Abgeordneten an den Herrn 
Kultusminiſter wegen Nichtvorhandenſeins deutſcher 
Sprachſtunden für die deutſchen Kinder in polniſchen 

n r 
Am 22. Oktober 1924 haben wir in einer Interpellation 
von dem Herrn Unterrichtsminiſter verlangt, daß er an⸗ 
ordne, daß die deutſchen Kinder aus den polniihen Schulen 
herausgezogen werden. In ſeiner Antwort vom 11. Januar 
1925 hat der Unterrichtsminiſter dieſe Forderung abgelehnt 
und hat als Begründung folgendes angegeben: 
Es ißt kein Bedürfnis dazu vorhanden, die deutſchen 
Kinder, die gegenwärtig volniſche Schulen beſuchen, aus 
dieſen auszuſchulen, denn dieſen Kindern iſt der Unterricht 
in der deulſchen Sprache und in der Religion geſichert.“ 
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß die deutſchen Kinder, 
die in polniſche Schulen zu gehen gezwungen find, in den 
weitaus meiſten Fällen keinen deutſchen Sprachunterricht 
haben. Wir führen in folgendem eine große Reihe von Bei⸗ 


. ſpielen an, aus denen hervorgeht, daß die Behauptung des 


Unterrichtsminiſters, daß den deutſchen Kindern in den pol⸗ 
niſchen Schulen der Unterricht in der deutſchen Sprache 


ſichergeſtellt ſei, der Wahrheit widerſpricht. Es haben nach 


dem Stand vom 1. September 1925 keinen deutſchen Unter⸗ 
richt: Pontkau (Piattowski), Kreis Schroda, 15 Kinder: 
Gollantſch (Golancz), Kr. Wongrowitz, 25 Kinder; Czerlin 
(Ezerlin), Kr. Wongrowitz, 20 Kinder; Grabowo (Grabowoh, 


ein 95 während es ſich in Deutſchlaud bei den 


Dorf Rehden (Radzyn wies), 


Kr. Wongrowitz, 19 Kinder; Revier (Rejowice), Kr. Won⸗ 
growitz, 16 Kinder; Senkowo (Sekowo), Kr. Samter, 10 Kd.; 
Hohenſee (Radzewice) Kr. Schrimm, 13 Kinder; Eichenſtamm 
(Grodzewo), Kr. Schrimm, 16 Kinder; Schöntal (Czmoniec), 
Kr. Schrimm, 11 Kinder; Pietronke (Piotrmanki). Kr. Kol⸗ 
mar, 11 Kinder; Neuſtrelitz (Strzeleein), Kr. Kolmar, 16. Kd.: 
Neu Dombie (Nowy Dabie), Kr. Schubin, 21 Kinder: Malitz 
(Malice), Kr. Schubin, 14 Kinder; Steinort (Strumiany), 
Kr. Goſtun, 16 Kinder; Bodzewo (Bodzewo). Kr. Goſtyn, 
14 Kinder; Eichenhagen (Debowko Nowy), Kr. Wirſitz, 23 Kd.; 
Puszezykowiec (Puszezykowiec), Kr. Schmiegel, 10 Kinder: 
Königstal (Brödzki), Kr. Strelno, 10 Kinder; Annaberg 
(Podbielsko), Kr. Strelno, 15 Kinder; Gorzykowko (Gorzy⸗ 
kowko), Kr. Witkowo, 14 Kinder; Jägerswalde (Przybo⸗ 
röwko), Kr. Witkowo, 29 Kinder; Schönkau (Sekowo), Kreis 
Soldau, 10 Kinder; Kl. Tauerſee (Mala Turza), Kr. Soldau, 
10 Kinder; Tautſchken (Tuczki), Kr. Soldau. 11 Kinder: 
Königshagen (Zakrzewo), Kr. Soldau, 20 Kinder; Kurkagu 
(Körki), Kr. Soldau, 17 Kinder; Kieſchinen (Kieszyny), Kr. 
Soldau, 33 Kinder; Kummersdorf (Komorniki), Kr. Soldau, 
15 Kinder; Gr. Tauerſee (Wielka Turza), Kr. Soldau, 18 Kd. 
Nieostoj (Niesoſtoj), Kr. Soldau, 22 Kinder; Schönwieſe 
(Krasnalaka), Kr. Soldau, 17 Kinder; Uſtau (Uzoͤowo), Kr. 
Soldau, 32 Kinder; Priom (Prioma], Kr. Soldau, 14 Kinder: 
Gr. Koſchlau (Wielki Koszelewy), Kr. Soldau, 15 Kinder; 
Hermannsruhe (Kawki), Kr. Strasburg, 14 Kinder; Roſen⸗ 
hain Garosle), Kr. Strasburg, 16 Kinder; Königsmoor 
(Zgnilobtoty), Kr. Strasburg, 31 Kinder; Gr. Kruſchin 
[Kruszyny), Kr. Strasburg, 13 Kinder; Leinefelde (Buk 
Goral), Kr. Strasburg, 24 Kinder: Malken (Malki), Kreis 
Strasburg, 10 Kinder; Lemberg (Lembarg), Kr. Strasburg. 
10 Kinder; Wonſin (Wadzin), Kr. Strasburg, 11 Kinder; 
Miſionskowo (Mieſigezkowo), Kr. Strasburg, 11 Kinder: 
Forſthauſen (Szafarnia), Kr. Strasburg, 11 Kinder; Tillitz 
(Tylice), Kr. Löbau, 13 Kinder; Kl. Klonia (Mala Klonia), 
Kr. Tuchel, 10 Kinder; Iwitz (Jwiec), Kr. Tuchel, 22 Kinder: 
Brohſe (Brzoze), Kr. Tuchel, 17 Kinder; Gr. Klonia (Wielka 
Klonia), Kr. Tuchel, 27 Kinder; Minikowo (Minikowo), Kr. 
Tuchel, 13 Kinder; Witkowo (Witkowo), Kr. Tuchel. 19 Kd.: 
Jelenz (Jelenczl, Kr. Tuchel, 31 Kinder; Abrau (Abrowo), 
Kr. Tuchel. 17 Kinder; Bergwalde (Stanistawki), Kreis 
Brieſen, 11 Kinder; Kgl. Neudorf (Kröl. Nowawies), Kreis 

eſen, 17 Kinder; Drückenhaf (Uciaz), 25 Brieſen, 23 2 

er; . 0 


Treuhauſen (Czaple), Kr. Brieſen, 13 Kinder 


[Orzuchöwko), Kr. Brieſen, 12 Kinder: Rheinsberg e 
Kr. Brieſen, 14 Kinder; Siegfriedshof (Sierakowo 

Brieſen, 28 Kinder; Marienhof (Marjanki), Kr. Brieſen, 
16 Kinder; Bielsk (Bielsk), Kr. Briefen, 21 Kinder; Lobedau 
(Lobodowo) Kr. Briefen, 13 Kinder; Bahrendorf (Nie⸗ 
dzwiedz), Kr. Briefen, 15 Kinder; Heinrichsberg (Liepienica), 
Kr. Briefen, 25 Kinder; Goſchin (Goszezyno), Kr. Putzig, 
10 Kinder; Celbau (Eelbomp); Kr. Putzig, 12 Kinder; Leßnau 
(Zesmiemp), Kr. Putzig, 13 Kinder; Oſtrau (Oſtrowo), Kr. 
Putzig, 13 Kinder; Schwetzin (Swieeino), Kr. Putzig, 13 Kd. 
Gr. Hauland (Budziszewice), Kr. Obornik, 16 Kinder; Alt 
Widzim (Stary Widzim), Kr. Wollſtein, 25 Kinder; Lopnitz 
(Kopenica), Kr. Wollſtein, 13 Kinder: Schellſtein (Sielec), 
Kr. Hohenſalza, 20 Kinder; Filehne (Wielen), Kr. Czarnikau, 
21 eval. und 24 dt.⸗kath. Kinder; Altſorge (Wiejcie), Kreis 
Czarnikau, 15 Kinder; Bronitz (Bronica), Kr. 1 
34 Kinder; Fitzerie (Marunowo), Kr. Czarnikau, 28 Kinder; 
Boſchwitz (Bozejewice), Kr. Znin, 19 Kinder; Althauſen 
(Star Folwark), Kr. Culm, 19 Kinder; Broſowo (Brzozowo), 
Kr. Culm, 32 Kinder: Blotto (Bloto), Kr. Culm, 21 Kinder: 
Gogolin (Gogolin), Kr. Culm. 28 Kinder; Kaldus (Kaldus), 
Kr. Culm, 12 Kinder; Klammer (Klamry), Kr. Culm, 18 Kd.: 
Kilo (Kitp), Kr. Culm 14 Kinder; Kölln (Kolnoß, Kr. Culm, 
17 Kinder; Kottenau (Kotnowo). Kr. Culm 22 Kinder: Culm. 
Neudorf (Nowawies Chelminska), Kr. Culm, 17 Kinder: 
Kokotzko (Kokocko). Kr. Culm, 26 Kinder: Neuſaß (Leg), Kr. 
Fulm, 23 Kinder; Neugut (Nowa Dobra), Kr. Culm 24 Kd. 
Plangenau (Plachawyl. Kr, Culm, 19 Kinder; Podwitz (Pod⸗ 
wiesk), Kr. Culm. 6 Kinder: Scharneſe (Czarze), Kr. Culm, 
17 Kinder; Wilhelmsbruch (Bruki II), Kr. Culm, 36 Kinder: 
Schönſee (Sosnowko), Kr. Culm, 22 Kinder; Ruda (Ruda), 
Kr. Culm, 17 Kinder; Drzonowo (Drzonowo), Kr. Culm, 
11 Kinder; Pniewitten (Pniewite), Kr. Culm, 10 Kinder: 
Gramtſchen (Grebocin), Kr. Thorn, 11 Kinder; Leibitſch 
(Lubiezſ. Kreis Thorn, 11 Kinder; Luben (Lubianka), 
Kreis Thorn. 11 Kinder; Podgorz (Podgörz), Kreis 
Thorn, 17 Kinder; Grabia ⸗ Aſchenort (Grabia ⸗Pof⸗ 
noly), Kreis Thorn, 12 Kinder; Amthal (Toporzysko), 
Kreis Thorn, 23 Kinder; Rentſchkau (Rzeczkowo), Kr. Thorn, 
36 Kinder; Goſtkau (Goſtkowo), Kr. orn, 16 Kinder; 
Culmſee (Cheim za), Kr. Thorn, 13 Kinder; Hermannsdorf 
(Stave), Kr. Thorn, 24 Kinder; Dulzig (Dolskſ, Kr. Schwetz, 


10 Kinder; Dubelno (Dubielno), Kr. Schwetz, 10 Kinder: 


Bechau (Biechöwko), Kr. Schwetz, 20 Kinder; Bagniewo 
(Bagniewo), Kr. Schwetz, 9 Kinder; Kgl. Glugowko (Kröl. 
Glugswko), Kr. Schwetz, 15 Kinder; Groß Deutſch Konopat 
(Wielki Niem. Konopat), Kr. Schwetz, 23 Kinder; Ehrental 
(Swiecki Oſtr.), Kr. Schwetz, 30 Kinder; Sartowitz (Sarto⸗ 
wice), Kr. Schwetz. 13 Kinder; Helenenfelde (Czersk Swieeki!, 
Kr. Schwetz, 20 Kinder; Butzig (Buezek), Kr. Schwetz, 17 
Kinder; Brieſen (Brzeuno), Kr. Schwetz, 19 Kinder; Schwen⸗ 
ten (Swiete), Kr. Schwetz, 13 Kinder; Deutſch Weſtfalen 
(Niem. St.volnoh, Kr. Schwetz, 23 Kinder; Gr. Libſau 
(Bzowo), Kr. Schwetz, 22 Kinder; Sprindt (Zdroje), Kr. 
Schwetz. 14 Kinder; Konſchitz (Fonszyee), Kr. Schwetz, 14 
Kinder; Eſpenhöhe (Oſiny), Kr. Schwetz, 18 Kinder;: Jezior⸗ 
fen (Jeziorki), Kr. Schwetz. 13 Kinder; Karlshorſt (Karo⸗ 
lewo), Kr. Schwetz, 16 Kinder; Simkau (Siemkowo), Kr. 
Schwetz, 23 Kinder; Branitz (Branic), Kr. Schwetz, 21 Kinder; 
Kr. Graudenz, 10 Kinder; 
Boguſchau (Boguszewon Kr. Graudenz, 11 Kinder, Hohen⸗ 
eichen (Laſinka), Kr. Graudenz, 11 Kinder; Blieſen (Blizno), 
Kr. Graudenz, 17 Kinder; Alt Blumenau (Stary Blonowo), 
Kr. Graudenz, 29 Kinder; Kgl. Dombrowken (Kröl. Das 
bröwka), Kr. Graudenz. 15 Kinder: Grutta (Gruta), Kr. 
Graudenz, 18 Kinder; Dorf Klodtken (Klodka wies“ Kr. 
Graudenz. 23 Kinder; Neubrück (Rowy Moſty), Kr. Grau⸗ 
denz, 37 Kinder; Okonin (Okonin), Kr. Graudenz, 12 Kin⸗ 
der; Rehden (Radzyn), Kr. Graudenz, 12 Kinder; Richnowo 
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Czarnikau, 
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Bromberg, Freitag den 8. Jaunar 1926. 
Die Not der deutſchen Schule in Polen. 


ken (Trzeinsk), Kr. Stargard, 10 Kinder; Gribno (Graybno), 


16 Kinder; Kobiſſau rege Kr. Karthaus, 38 Kinder; 


ein noch ſchlimmeres Bild ergeben. 


in epangeliſcher Religion ſichergeſtellt iſt. Am 1. September 


Lehrer haben in den Jahren 1917 oder 1918 das Leh 


1 1 


Malachin (Malechyn), Kr. Konitz, 24 Kinder; Odry Od), 3 
Kr. Konitz, 19 Kinder; Kgl. Neukirch Nowa Cerkiew), Kr. £ 
Konitz, 26 Kinder; Sternau (Sternowo), Kr. Konitz 3 Kine 
der; Frankenhagen (Silno), Kr. Konitz, 20 Kinder; Dörinas. 
dorf (Deregowice), Kr. Konitz. 2 Kinder; Petznic 
(Piaſeczuo), Kr. Zempelburg. 11 Kinder; Illowo (Flowo) . 
Kr. Zempelburg, 11 Kinder; Lilienhecke (Jelen), Kr. Zempel⸗ 2 
burg, 11 Kinder; Kl. Zirkwitz (Mata Cerkwica), Kr. Zempel⸗ 
burg, 11 Kinder; Gr. Wöllwitz (Wielowicz), Kr. Zempelbura, 


18 Kinder 
Schön⸗ 


ey 


13 Kinder; Niechorz (Niechorz), Kr. Zempelburg: 
Schwiede (Swidwie), Kr. Zempelburg, 30 Kinder: 


horſt (Sikors), Kr. Zempelburg, 14 Kinder; Ploetzig Po 
cicz), Kr. Zempelburg. 21 Kinder; Dombrowa (Dabrama), 
Kr. Zempelburg. 17 Kinder; Radonsk (Radonsk), Kr. Zem:; 
pelburg. 33 Kinder; Jasdrowo (Jaszdrowo), Kr. Zempel⸗ 
burg, 22 Kinder; Sypniewo (Sypniewo), Kr. Zempelburg, 
21 Kinder; Seemark (Zakrzewek), Kr. Zempelburg, 25 Kin: 
der: Wittun (Witunia). Kr. Zempelburg, 21 Kinder; Schmi⸗ 
lowo (Smilowo), Kr. Zempelburg, 17 Kinder; Saleſch (ZJa⸗ 1 
leſie), Kr. Zempelburg 14 Kinder; Krangen (Krag), Kr. N 
Stargard, 24 Kinder; Kottiſch (Kotyze), Kr. Stargard, 12 Kr! 


Kinder; Saaben (Zabno), Kr. Stargard, 10 Kinder; Labuhn⸗ 


Kinder; Chielshütte (Chylowa Hutaſ. Kr. 
Kamehlen (Kamelaſ, Kr. Karthaus, 
(Nowe Loſienice), Kr. Karthaus, 


Kr. Karthaus, 12 
Karthaus, 16 Kinder: 
22 Kinder; Neu Lohſinitz 
Hoppendorf (Hopowol, Kr. Karthaus, 10 Kinder: Recknitz 
(Rekersniga), Kr. Berent. 19 . Pod (Bede- 
mineh); Kr. Berent, 12 Kinder; Polzerſee (Wielkt Podlesz), 
Kr. Berent, 3 Kinder; Niedamowo (Niedamowo], Kr. Ber 
rent, 13 Kinder; Neu Paleſchken (Nowy Polaszki), Kr. Be⸗ 
zent, 21. Kinder; Ferſenau (Bartoczylas], Kr. Verent. 12 
Kinder; Neuwiek (Kobnle), Kr. Berent, 22 Kinder; Er. Pal⸗ 
lubin (Palubin). Kr. Berent. 12 Kinder; Demlin (Seblin. 
Kr. Berent, 26 Kinder: Neufietz (Nowy Wiec), Pr. Se 9 
26 Kinder: Gladau (Glodowol, Kr. Berent. 13 Linder: 
Schwarzhof (Czarnbein], Kr. Berent, 10 Finder: Bolſchaun 
(Bolszewo], Kr. Neuſtadt, 13 Kinder; Kl. Katz (Main Kack . 
Kr. Neuſtadt, 25 Kinder; Steinkrug (Mamien), Kr. Neuſtadt. 
14 Kinder; Sagorſch (Zagörze). Kr. Neuſtadt, 14 Finder; 
Wahlendorf (Niepoczolowice). Kr. Neuſtadt. 13 Kinder; “= 


1 
Rt 


Eſpenkrug (Oiowo), Kr. Neuftadt, 11 Kinder; Olſchina (Or 
Song, Kr. Schildberg, 14 Kinder: Kuſchniza (Kusnica), Kr. 555 
Schildbera. 1 Kinder: Goſtwa (Goftma). Kr. Schildberg 1 


Kinder: Doruchow (Doruhöm), Kr. Schildberg, 16 Kinder: 
Brzybyszewo (Przybyszewo], Kr. Kempen, 36 Kinder; Turſe 
(Zurze), Kr. Kempen, 27 Kinder. e 8 
Die vorſtehende Aufzählung umfaßt noch nicht alle in ex 
Frage kommenden Orte. Weitere Feſtſtellungen werden 

f Es ſind auch alle Orte 


13 
& 
* 
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deutſche Kinder in polniſche 


fortgelaſſen worden, wo unter 10 ) e 
Schulen gehen. Es entſpricht auch nicht der Wahrheit, daß 7 
den Kindern, die in polniſche Schulen gehen, der Unterricht 


* 


hatten z. B. keinen evangeliſchen Religionsunterricht: in 
Dorf Klodtken (Klodka wies), Kr. Graudenz, 23 Kinder; 
Kgl. Dombrowken (Kröl. Dabröwka), Kr. Graudenz, 12 Kin⸗ 
der; Celbau (Celbowo), Kr. Putzig, 12 Kinder; Waldorf 
(CLesniewo), Kr. Graudenz, 22 Kinder; Dorf Rehden (Radzun 5 


8 


1 
4, 


E 
E 
i 


2 
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wies), Kr. Graudenz, 10 Kinder; Labuhnken (Trzeinsk), Kr. 15 
Stargard, 10 Kinder; Leßnau (Lesniewo), Kr. Putzig, 5 
14 Kinder. r N 
Wir fragen den Herrn Unterrichtsmiuiſter an, DE 

er gewillt iſt, die Tatſachen mit ſeiner Behauptung 
vom 11. Februar 1925 in Einklang zu bringen. 
Dadurch, daß er in allen den polniſchen Schulen, 
in die deutſche Kinder zu gehen gezwungen ſind, obli⸗ 9 
gatoriſchen deutſchen Sprachunterricht für die deutſchen 
Kinder einführt. 0 0 55 2 
Dadurch, daß die Kinder, die keinen evangeliſchen 
Religionsunterricht erhalten, von ſeiten des Stagtes 
damit verſorgt werden. 1 
Warſchau, den 30. Dezember 1925. ö 
(hr BR Die Jnterpellanten. 


A a Da 


. und die deutſchen Lehrer werden 5 
Ne entlaſſen. 5 


Interpellation 

des Abg. Uta and anderer von der Deutſchen Ver ⸗ 
einigung im Sejm und Senat an den Herrn Kultus 
miniſter und den Herrn Miniſter für Arbeit und öffent: 
liche Fürſorge betr. die rechtswidrige Ent⸗ 
laſſung von 6 Volksſchullehrern in Lodz. 
Am 1. November wurden in Lodz 6 Volksſchullehrer 
entlaſſen, und zwar die Herren: Kluge, Schmalz, 
Schütz. Salzwedel, Stübbe und Beyer, Alle dieſe 


FE BEN 


ſeminar in Lodz beendet, Dieſes Semingr beftand 


fizierte Lehrer behandelt worden. 


Deutſchland nach dem Kriege. 


Jahrzehnten in Warſchau, wurde ſpäter nach Lodz verlegt 
und war eine der beſten Lehranſtalten, die Volksſchullehrer 
vorbereitete. Infolge des Kriegsausbruches wurde das Se⸗ 
minar im Jahre 1914 geſchloſſen. Die Zöglinge dieſer Lehr⸗ 
anſtalt, insbeſondere die der höheren Kurſe, traten Lehrer⸗ 
ſtellen in Volksſchulen an, die von evakuierten Lehrern ver⸗ 


laſſen worden waren, andere beſuchten andere Lehranſtalten 


oder bereiteten ſich zu Hauſe für den gewählten Beruf vor. 
Im Jahre 1916 wurde das Seminar wieder eröffnet. Es 
ſtand unter der Leitung bekannter Pädagogen und unter 
Auſſicht eines beſonderen Kuratoriums, zu dem auch Ver⸗ 
treter des evang.⸗augsb. Konſiſtoriums gehörten. Die 
wiedereröffneten Klaſſen des Seminars füllten teilweiſe die 
früheren Zöglinge det Anſtalt, teilweiſe vorläufige Lehrer, 
die nicht voll qualifiziert waren, und teilweiſe Schüler, die 
in Mittelſchulen oder zu Hauſe eine genügende Vorbereitung 
genoſſen halten. Es handelte ſich alſo um kein minderwer⸗ 
tiges Kriegsſeminar, wie viele andere private Lehranſtalten, 
deren Zeugniſſe jedoch nicht angefochten werden, ſondern 
um eine ſolide gute Lehrauſtalt, deren Abſolventen durch 
eine Reihe von Jahren mit gutem Erfolg in ihrem Beruf 
gearbeitet haben. Einige von ihnen haben bereits die nöti⸗ 
gen Prüfungen von einigen humaniſtiſchen Fächern gemacht 
und ſind bisher von den polniſchen Schulbehörden als quali⸗ 
Im vorigen Jahre nun 
hat das Lodzer Kuratorium ohne jede rechtliche Grundlage 
die von dem erwähnten Seminar ausgeſtellten Reifezeug⸗ 
niſſe angezweifelt, und in dieſem Jahre hat der Lodzer Schul⸗ 
inſpektor, geſtützt auf die vollfogmen grundloſen Anfechtun⸗ 
gen des Kuratoriums, die genannten Lehrer aus ihren feſten 
Stellungen entlaſſen und ſie als kontraktliche Lehrer an⸗ 


geſtellt. 


Alle entlaſſenen Lehrer ſind im Beſitz der in Art. 23 
Punkt e des Geſetzes vom 27. Mai 1919 (Ds. P. Nr. 44, Poſ. 
811) vorgeſehenen Qualifikationen; vier von ihnen haben 
einen humaniſtiſchen Kurſus beendet (d. h. volle Quali⸗ 
fikation) und mehr als drei Jahre Berufsarbeit. Es haben 
alſo alle die Rechte feſtangeſtellter Lehrer zu beanſpruchen. 
87 des erwähnten Ar. 23.) 

Die daran intereſſierte Allgemeinheit und die Lehrer⸗ 
ſchaft ſind im höchſten Grade beunruhigt durch ein ſolches 
Vorgehen der Schulbehörden, das die elementarſten Grund⸗ 
lagen eines Rechsſtaates untergräbt und die Rechte der 
Lehrer mißachtet, die dieſe auf Grund der von dem geſetz⸗ 
gebenden Körper der Republik Polen beſchloſſenen Geſetze 
erworben haben. 

Die Unterzeichneten fragen daher: \ 

1. Auf welcher rechtlichen Grundlage wurden die 
obenerwähnten Lehrer disqualifiziert und entlaſſen? 
2. Iſt das Miniſterium für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
ſorge geneigt. die geſchädigten und ihrer ſämtlichen 
E!xiſtenzmittel entblößten Staatsbeamten, ſowie ihre 
Familien in Schutz zu nehmen? 
3. Iſt das Kultusminiſterium geneigt, die rechtloſe An⸗ 
ordnung der Lodzer Schulbehörden aufzuheben und 
den Geſchädigten die ihnen zuſtehenden Bezüge vom 
1. November d. J. auszuzahlen, da fie die ganze Zeit 
hindurch dieſelben Funktionen ausüben, wie vor ihrer 
Entlaſſung? 
Warſchau. den 30. Dezember 1925. 
£ BER! Die Interpellanten. 


N 


0 Anlagen. 


Dr. Luther wieder in Berlin. 


Berlin, 7. Januar. (Tel.⸗Union.) Dr. Luther H 


geſtern von ſeinem Urlaub wieder hierher zurückgekehrt und 
wird vorausſichtlich heute vom Reichspräſidenten empfangen 
werden, der ihn mit der Bildung des neuen Kabi⸗ 
netts betrauen wird. 
Mittelparteien zum Eintritt in die Regierung zu be 
wegen, und in politiſchen Kreiſen wird angenommen, daß 
ihm die Miſſion auf feder Grundlage gelingen wird. 


Dr. Luther wird verſuchen, die 


PREV 
S 


2 Vergrößerung des deutſchen 
Heeresbudgets. . 


Berlin, *. Januar. Das Budget der deutſchen 
Armee wurde für das Jahr 1926 um 64 Millionen 
Mark erhöht. Die ausländiſche Preſſe ſieht hierin eine 


dem Verſailler Traktat zuwiderlaufende Vergrößerung der 


Reichswehr. Amtlich wird feſtgeſtellt, daß von einer ſolchen 
Vergrößerung nicht die Rede ſein kann. Zwei Drittel der 
Erhöhung des Budgets iſt zur Schaffung beſſerer Exiſtenz⸗ 
bedingungen der Polizei beſtimmt, der Reſt zur Deckung der 
Ausgaben für Waffen, Munition uſw. 5 
Olszanskis Erinnerungen. 
Nach einer Meldung des „8⸗Uhr⸗Abendͤblattes“ beginnt 
dieſes morgen mit der Veröffentlichung der Erinnerungen 
Teofil Olszanskis unter dem Titel: Wie gedachte ich 
den polniſchen Staatspräſidenten zu er⸗ 
morden? RN 


* 


9 

Graf d'Abernon. 

Der britiſche Botſchafter in Berlin, Lord d' Abernon, 
wurde in den Grafenſtand erhoben. 
Der jetzt zum Grafen ernannte britiſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin trat ſein Amt am 2. Juli 1920 an 
und war der erſte diplomatiſche Vertreter Englands in 
Sein Wirken in Berlin war 


ine en: 


äußerſt bedeutungsvoll. Er nahm entſcheidenden Einfluß 


der Weg zu 


auf die Verhandlungen für die Regelung der Reparations- 


frage, die zur Londoner Konferenz und zur Inkraft⸗ 
ſetzung des Dawes⸗ Planes führten. Hierdurch war 
einer Verbeſſerung der Handels⸗ 


beziehungen zwiſchen Großbritannien und 


Deutſchland geebnet, die deu Abſchluß eines engliſch⸗ 


deutſchen Handels vertrages ermöglichte. Die 
nächſte Etappe der Tätigkeit d'Abernons iſt durch die 
Locarno⸗ Verträge gekennzeichnet. Er war es, der 
Chamberlain von der Idee eines engliſch⸗franzöſiſch⸗belgi⸗ 
ſchen Paktes abbrachte, welcher eine neue Militärallianz ge⸗ 
weſen wäre und Europa in weitere Unruhe geſtürzt hätte. 
Es kann klein Zweifel darüber beſtehen, daß die Auszeichnung. 
die d'Abernon jetzt empfing, mit feinen Verdienſten um das 
Zuſtandekommen des Sicherheitspaktes zuſammenhängt, der 
eine neue Aera in der Geſchichte Europas einleitete. Mitte 
November waren Gerüchte aufgeflattert, daß d'Abernon nach 
der Unterzeichnung der Locarno-Verträge ſeine Aufgabe in 
Berlin als beendet betrachten und zurücktreten werde. Bis⸗ 
her iſt dieſe Demiſſion jedoch nicht erfolgt, wahrſcheinlich, 
um mit ſeiner Perſonalkenntnis die ruſſiſchen Einflüſſe in, 
Berlin paralyſieren zu können. 5 


Vor dem Abbruch der polniſch⸗ruſſiſchen 
Verhandlungen? 


Warſchau, 5. Januar. Aus glaubwürdiger Quelle ver⸗ 
lautet, daß demnächſt der Abbruch der mit Mühe und Nyt 
angebahnten Handels beziehungen zwiſchen Polen 
und Sowjetrußland bevorſtehe. Der Abbruch wird infolge 
des Konflikts innerhalb der Sowjetregierung in wirtſchaft⸗ 
; 2 ö 0 2 4 


Dieſes 


lichen Angelegenheiten erwartet. Lit win ow hat ſich dabei 
äußerſt ſcharf gegen die Beſtrebungen Tſchitſcherins und des 
Sowjetgeſandten in Warſchau, Wofjkow. zur Anbahnung 
engerer Handelsbeziehungen mit Polen ausgeſprochen. 
Die ſowjetruſſiſche Handelsgeſellſchaft in Warſchau 
„Wuieſchtorg“ hat angeſichts deſſen bereits ihre Be⸗ 
ſtellungen auf Textilwaren und Metallprodukte bei den 
ey Firmen, insbeſondere bei den Lodzer Firmen, 
zurückgenommen. 


Engliſch⸗türliſche Verhandlungen in der 
Moſſulfrage. 
Die türkiſchen Bedingungen. 


Paris, 7. Januar. (Tel.⸗Union.) Nach einer hier ein⸗ 
gegangenen Meldung aus Angora hat der Kabinetts⸗ 
rat ein Programm über ſeine Haltung in der Moſſulfrage 
ausgearbeitet. Das Programm enthält folgende Punkte: 

Ablehnung wirtſchaftlicher Verein⸗ 
barungen mit England, die als Kompenſation für 
den Verluſt von Moſſul angeboten werden. 

2. Geltendmachung der Rechte der Türkei auf 
Moſſul unter Berufung auf die Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages von Lauſanne. 

3. Erneute Bekräftigung des Standpunktes, daß jede 
Entſcheidung des Völkerbundrates in der Moſſulfrage für 
die Türkei keinen bindenden Charakter hat. 

4. Die Türkei wünſcht jeden bewaffneten Konflikt mit 
England zu vermeiden. 

5. Betonung der Abſicht der Türkei, mit England in der 
Moſſulfrage ein Abkommen abzuſchließen, das von Zeit zu 
Zeit erneuert werden kann. \ 

6. Durchführung der völligen Entmilitariſierung der 
ſtrittigen Zone während der Dauer des Abkommens. 

„Übernahme der Verpflichtung Englands, im Orient 
keine antitürkiſche Propaganda zu treiben. 

Dieſe Punkte ſind Fered Bey mitgeteilt worden, der ſie 
der britiſchen Regierung zur Kenntnis bringen ſoll. 


das Programm der bulgariſchen 
Regierung. 


Sofia, 6. Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung der 
Sobranje verlas Miniſterpräſident Liatſcheff die Regie⸗ 
rungserklärung, in welcher die Aufgaben aufgezählt werden, 
denen die neue Regierung ihre ganze Aufmerkſamkeit wid⸗ 
men will. Im Vordergrunde ſteht die Frage der Amneſtie 
für Auswanderer und die der wirtſchaftlichen Eut⸗ 
wicklung des Landes, die unter den vertraglichen Verpflich⸗ 
tungen Bulgariens gehemmt wurde. Die Regierung werde 
Erſparniſſe im Budget einführen und ſich um Kredite be⸗ 
mühen, die zur Belebung der Produktion Verwendung fin⸗ 
den ſollen. Die Deklaration betont zum Schluß, daß die 
gegenwärtige Regierung Maßnahmen treffen werde, die den 
Frieden auch wirklich ſichern könnten. 

Nach Verleſung der Deklaration fand eine Diskuſſion 
ſtatt, nach welcher die Sobranje der Regierung das Ver⸗ 
trauensvotum ausſprach. Zum Schluß wurde zur 
Wahl des Kammervorſitzenden geſchritten. Aus der Wahl 
gehen hervor der ehemalige Miniſterpräſident Alexander 
Czankow als Vorſitzender, und der ehemalige Finanz⸗ 
miniſter Teodoroff als Vizevorſitzender. 3 


das rumäniſche Parlament 
zur Abdankung des Kronprinz 


Bukareſt, 7. Januar. PAT. Die im Zufammenhange 
mit der Abdankung des Kronprinzen Carol vom Parlament 
angenommenen Beſchlüſſe, die im Statut des Kronrats 
Aufnahme finden ſollen, ſehen vor, daß der Kronprinz die 
rumäniſche Staatsaugehöbrigkeit behalten könne, jedoch ſämt⸗ 
licher politiſchen Rechte verluftig gehe. Er darf in das Land 
zurückkehren lediglich mit Genehmigung des Königs und des 
Regentſchaftsrats. Er verliert gleichzeitig ſeine väterlichen 
Rechte gegenüber ſeinem Sohn, dem jetzigen Thronfolger 
Michael. 3 ST eee e 


Das Abdankungsſchreiben des Kronprinzen hat folgen⸗ 
den Wortlaut: Ich erkläre hierdurch, daß ich unwiderruflich 
auf die Rechte, Titel und ſonſtigen Anſprüche verzichte, die 
mir bisher auf Grund der Konſtitution und des Statuts 
des Kronrats als Thronfolger Rumäniens und als Mit⸗ 
glied der regierenden Familie zuſtanden. Gleichzeitig ver⸗ 
zichte ich auf die mir geſetzlich zuſtehenden Rechte gegenüber 
meinem Sohne. Ich erkläre weiter, daß ich keine Forde⸗ 
rungen auf die Rechte erheben werde, auf die ich freiwillig 
und aus eigener Initiative verzichte, und verpflichte mich, 
vor Ablauf von 10 Jahren nicht nach Rumänien zurückzu⸗ 
kehren, er dann auch nur nach Genehmigung des Königs. 

chreiben trägt das Datum: Mailand, 28. De⸗ 


zember 1925. 


s 


Der neue polniſche Berfonen- und Genätlarii 


für normalſpurige, ſtaatliche und private, unter ſtaatlicher 
Verwaltung ſtehende Eiſenbahnen tritt, laut Verordnung des 
Eiſenbahnminiſteriums (veröffentlicht im „Dziennit Uſtaw“ 
Nr. 128), mit dem 1. Februar 1926 in Kraft. Der Tarif 
iſt geſtaffelt. Die Fahrpreiſe für Perſonen⸗ und ge⸗ 
miſchte Züge werden bei Entfernungen bis zu 50 Kilometer 
je Kilometer, von 51 bis 100 Kilometer zonenweiſe zu ie 
5 Kilometer, über 100 Kilometer zonenweiſe zu je 10 Kilo⸗ 
meter berechnet, wobei jede begonnene Zone als voll gilt. 
Der Fahrpreis 4. Klaſſe für Entfernungen von 1 bis 200 
Kilometer beträgt 3,33 gr je Kilometer, für die Teilſtrecken 
vom 201. bis 400. Kilometer 2,66 gr je Kilometer, vom 401. 
bis 600. Kilometer 2 ar, für jeden weiteren Kilometer 1.33 gr. 
Die entſprechenden Sätze 3. Klaſſe find 5 baw. 4 baw. 3 bzw. 
2 or. Der Fahrpreis 2. Klaſſe beträgt das 17 fache, der der 
1. Klaſſe das 275ſache des Fahrpreiſes der 3. Klaſſe. 

Die Preiszuſchläge 3. Klaſſe für Schnellzüge werden 
zonenweiſe für je 100 Kilometer erhoben und betragen 
25 Prozent der entiprechenden Klaſſenſätze. Die Preis⸗ 
zuſchläge der 2. Klaſſe betragen das 135fache, die der 1. Klaſſe 
das 27 fache der Zuſchläge der 3. Klaſſe. Der Gepäcktarif iſt 
ebenfalls geſtaffelt und wird nach Zonen zu 10 Kilometer und 
nach Gewichtseinheiten zu je 10 Kilogramm bei Aufrundung 
der begonnenen Zonen und Gewichtseinheiten erhoben. Die 
Sätze für die Entfernung von 1 bis 200 Kilometer betragen 
6 gr je Kilometer, für die Teilſtrecken vom 201. bis 400, Kilo⸗ 
meter 5,4 gr, vom 401. bis 600 Kilometer 4,8 gr, für jeden 
weiteren Kilometer 42 gr. Für außergewöhnliche Sendun⸗ 
gen wird ein Zuſchlag von 25 Prozent der entſprechenden 
Gepäckſätze erhoben. Die Sätze für je 10 Kilometer in 
Schnellzügen erhöhen ſich unabhängig von der Entfernung 
um 75 gr, in Luzuszügen um 1,50 zl. Für die Beförderung 
von Zeitſchriften, Broſchüren und Büchern ſtellen ſich die 
Sätze bei Entfernungen von 1 bis 200 Kilometer auf 3,6 ar 


je Kilometer, vom 201. bis 400 Kilometer auf 3,24, vom 401. 


bis 600. Kilometer auf 288, für jeden weiteren Kilometer auf 
2,52 gr. 


en Carol. Teilgebiet vom 25. März 1020) 


nach zu Neuwahlen geſchritten werden. 


Republit Polen. 
Eine ſelbſtändige mohammedaniſche Gemeinde 
in Polen. 


(OE.) Die Mohammedaner Polens, die bisher den 
Mufti der Tataren der Krim als geiſtliches Oberhaupt aner⸗ 
kannten, haben auf ihrem Kongreß in Wilna beſchloſſen, eine 
ſelbſtändige Gemeinde zu bilden und zu ihrem Mufti den 
Dr. Jakob Szynkiewiez gewählt. Der neue Leiter der 
mohammedaniſchen Gemeinde Polens befindet ſich zurzeit in 
Berlin, wo er an der Univerſität ſich mit Studien der 
Orientkunde beſchäftigt. Die Verwaltung der neugegrün⸗ 
deten Mohammedanergemeinde Polens, deren Mitglieder 
Dr 25 tatariſcher Abſtammung find, wird ſich in Wilna 
efinden. 


Eine Spionageaffäre. 


Warſchau. 6. Januar. Auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde nachts der Aſpirant der politi⸗ 
ſchen Polizei, Pawlowski, verhaftet. Pawlowski 
ſteht im Verdacht, Material an Agenten eines fremden 
Staates geliefert zu haben. 


Aus anderen Ländern. 


Trübe Neujahrsbetrachtungen in Kowno. 


DE. Kowno, 6. Januar. Inu ihrer Neujahrsbetrachtung 
wendet ſich die offiziöſe „Lietuva“ gegen den im Lande immer 
mehr um ſich greifenden Peſſimismus und poli⸗ 
tiſchen Skeptizismus. Ein Volk, das leben will, 
müſſe den Mut und die Energie aufbringen, um die aller⸗ 
dings unleugbaren Schwierigkeiten zu überwinden. Die 
Oppoſitionspreſſe vertritt dagegen den Standpunkt. daß die 
politiſche Schwarzſeherei durch die Politik der Regierung 
ihre Berechtigung erhalte. 

Jufolge der durch die Teuerung und Arbeitsloſigkeit 
entſtandenen ſehr unruhigen Stimmung in der Arbeiterſchaft 
hat der Stadtkommandant von Kowno bis auf weiteres alle 
Arbeiterverſammlungen verboten, in denen 
über die gegenwärtige Lage geſprochen werden ſollte. 


Die litauiſche Opvofition gegen die Memelpolitik 
der Regierung. 


OE. Kowno, 6. Januar. Die offiziöſe „Lietuva“ pole⸗ 
miſiert gegen die Beſchwerde der Memelländer beim Völker⸗ 
bund und meint, das ſei kein geeigneter Weg, „die an ſich 
ſchon nicht erfreulichen Beziehungen zur litauiſchen Regie⸗ 
rung“ zu verbeſſern. Die oppoſitionellen volksſozialiſtiſchen 
„Lietuvos Zienios“ ſchreiben dagegen die Hauptſchuld 
an dem geſpannten Verhältnis der litauiſchen Regierung zu, 
die durch ihre Politik nationalen und ſozialen Haß geſät habe 
und jetzt nur ernte, was ihr zukomme. 


Neuwahlen zu den Gemeinde⸗Bertretungen 


in Poſen und Pommerellen. 


Ausſchneiden, aufbewahren und die Friſten beachten! 


Nach Artikel 6, Teil II der Verfügung des Miniſteriums 

für das ehemals preußiſche Teilgebiet vom 25. März 1920 
(Dziennik Urzedowy des Miniſteriums für das ehemals 
preußiſche Teilgebiet, Nr. 19, Poſition 190) über die Ande⸗ 
rung der preuß. Landordnung für die ſieben Oſtprovinzen der 
Monarchie vom 3. Juli 1891 ſchließt die Amtszeit aller auf 
Grund der Verfügung des Kommiſſariats des Oberſten 
Volksrates vom 29. März 1919 (T. N. R. L. Nr. 5) und der 
im Jahre 1923 gewählten Gemeindevertreter mit dem Jahre 
1925. Innerhalb der im $ 56 der Landordnung (Anderung 
der Verfügung des Miniſteriums für 222 ehemals preußiſche 
{ 1 vorgeſehenen Zeit muß dem ⸗ 


Um die Durchführung der Wahlen genau im Sinne der 
Rechtsvorſchriften zu erleichtern, gibt der Vorſitzende des 
Kreisausſchuſſes eine Wahlinſtruktion mit den nötigen 
Muſtern bekannt und trägt den Herren Schulzen unter per⸗ 
ſönlicher Verantwortung genaue Innehaltung der erlaſſen 
Vorſchriften auf. 3 

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt der Führung genauer 
Wahlakten zu widmen, die die Wählerliſten, ſowie ſämtliche 
Bekanntmachungen und Beſchlüſſe der Wahlkommiſſion nach 
den angegebenen Muſtern enthalten müſſen. . 

Die in untenſtehender Inſtruktion vorgeſehenen Friſten 
ſind auf das genaueſte innezuhalten. 

Inſtruktionen für die Wahlen zu den Ge⸗ 
meinderäten: 

1. uſw. 

2. uſw. 24 

3. Späteſtens bis zum 5. Jauuar 1926 ergänzen 
die Schulzen die Liſte der Gemeindeglieder bzw. fertigen ſie 
neu an, falls ſie bisher noch nicht aufgeſtellt worden iſt, und 
legen fie dem Bezirkskommiſſar vor. (Für die Anfertigung 
der Liſten ſind folgende Angaben nötig: Laufende Nummer, 
Vor⸗ und Zuname, Geburtsdatum, Beruf und etwaige Be⸗ 
merkungen über Verzug, Option und dgl. Die Red. des 
Ored. Urzed.) 5 

4. Späteſtens bis zum 10. Januar 1926 prüfen die 
Bezirkskommiſſare, ob die Liſten der Gemeindeglieder ord⸗ 
nungsmäßig ausgefüllt ſind, und ſtellen auf Grund der Liſten 
feſt, ob die Gemeinde im Sinne des $ 49 der durch die Ver⸗ 
fügung des Miniſteriums für das ehemals preußiſche Teil⸗ 
gebiet vom 25. März 1920 geänderten . das Recht 
hat, einen Gemeinderat zu wählen. Die Liſten werden non 
den Kommiſſaren den Schulzen wieder zugeſtellt mit einer 
Anmerkung, ob die Gemeinde zur Gemeindewahl ſchreiten 
ſoll oder nicht. : A 

5. Späteſtens bis zum 14. Januar 1926 fertigen 
die Schulzen auf Grund der Gemeindegliederliſten die 
Wählerliſte an. Die Liſte iſt ebenſo anzulegen wie die Liſte 
der Gemeindeglieder, nur daß noch eine Rubrik über die 
Abſtimmung (ja oder wein) eingefügt wird. Hinter dem 
letzten Namen iſt die Liſte am Tage ihrer Schließung mit 
folgendem Vermerk zu verſehen: j 

Powyösza liste wyborcöw, ktöra byla wyloZona w czasie odd 15 
do 25 styeznia 19% j ktöra obeimuje „„ + Uprawnionych do 
stosowania, zamyka sie. 

Komisja wyboreza. 
Mezowie zaufanlza 


6. Am 15. Januar 1926 legt der Schulze die Wählerliſte 
ur ng ya aus und gibt bekannt, wo und wann 
die ähler die Lifte einſehen können. Zugleich werden vom 
Schulzen Wahltermin, ſowie Ort und Dauer der Wahl 
bekanntgegeben. f ER 

An demſelben Tage beruft der Schulze aus der Mitte 
der Wähler zwei Vertrauensmänner, mit denen er die 
Wahlkommiſſion bildet, deren Vorſitzender er iſt. Am 25. Ja⸗ 
unar 1926 läuft die Auslegungsfriſt der Wahlliften ab. 

7. Vom Tage der Auslegung der Liſte, d. h. vom 
15. Januar bis zum 29. Januar 1926 einſchließlich, 
nimmt der Schulze Proteſte gegen Mängel in der Wahl⸗ 
liſte entgegen. 

8. In der Zeit vom 30. Januar bis zum 4. Je⸗ 
bruar beruft der Schulze die Wahlkommiſſion ein und 
legt ihr die Proteſte zur Entſcheidung vor. Die Wahl⸗ 
kommiſſion prüft sieſelben, fertigt über die gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſe ein Protokoll an und nimmt entſprechend den Be⸗ 
ſchlüſſen Streichungen, e oder r Gabi ungen in 
der Wahlliſte vor, Die Entſcheidungen der Wahlkommiſſion 


* 


8 
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teilt der Vorſitzende der Kommiſſion den Antragſtellern und 
in Fällen, wo jemand auf der Wählerliſte geſtrichen werden 
fol, auch der betreffenden Perſon mit. . 

9. Am 4. Februar 1926 ſchließt die Wahlkommiſſion 
die Wählerliſte. Der Vorſitzende der Kommiſſion berechnet 
auf Grund dieſer Liſte, wieviel Vertreter zu wählen ſind, 

ibt deren Zahl bekannt und fordert zur Einreichung von 
orſchlagsliſten auf. 

10. In der Zeit vom 5. bis 11. Februar 1926 einſchließlich 
nimmt der Vorſitzende der Wahlkommiſſion Vorſchlagsliſten 
an. Vom 5. bis zum 14. Februar werden dieſe Vorſchlags⸗ 
liſten von der Wahlkommiſſion geprüft. Die Kommiſſion 
ordnet, wenn nötig, Verbeſſerungen der Liſten im Einver⸗ 
nehmen mit den in den Liſten angegebenen Vertrauens⸗ 
perſonen an, verſieht die Vorſchlagsliſten mit laufenden 
Buchſtaben bzw. Nummern und entſcheidet, welche Liſten 
gültig ſind. x 

11. Am 15. Februar gibt die Wahlkommiſſion die 
von ihr als gültig anerkannten Liſten bekannt. 

12. Wenn nur eine einzige gültige Vorſchlagsliſte 
eingelaufen iſt, ſetzt die Wahlkommiſſion ein kurzes Pro⸗ 
tokoll darüber auf, daß nur eine ſolche Liſte einlief, weshalb 
die Abſtimmung nicht ſtattfindet und die betreffenden Kan⸗ 
didaten gewählt ſeien. Die Kommiſſion veranlaßt die Be⸗ 
kanstigae dieſer Feſtſtellung in der in der Gemeinde üblichen 
Weiſe. x 

13. Srüheftens om 26. Februar und ſpäteſtens bis zum 
11. März 1926 muß die Waßl ſtattfinden. Gleich nach der 
vollzogenen Wahl ſtellt die Wahlkommiſſion das Wahl⸗ 
ergebnis feit und jet ein Wahlprotokoll auf, das fie unter⸗ 
zeichnet und dem Schulzen zur Verwahrung gibt. 

14. Am Tage nach den Wahlen gibt der Schulze in der 
in der Gemeinde üblichen Weiſe das Wahlergebnis bekannt. 

15. Binnen zwei Wochen vom Tage der Bekannt⸗ 
gabe des Ergebniſſes nimmt der 
die Gültigkeit der Wahlen an. 

16. Späteſtens bis zum 29. März 1926 beruft 
der Schulze die neugewählten Gemeindevertreter zur erſten 
Sitzung des Gemeinderates zum 1. April ein. (Im gegen⸗ 
wärtig laufenden Jahre zum 2. April.) 
kei Die Tagesordnung dieſer Sitzung muß folgende 
ein: g 

1. Amtseinführung der neugewählten Gemeindevertreter. 

2. Entſcheidung über die Einfprüde gegen die Gültig⸗ 
keit der Gemeindewahlen (falls ſolche einliefen) oder Enk⸗ 
ſcheidung über die Gültigkeit der Wahlen von Amts wegen 
(D. h. ohne Rückſicht darauf, ob Einſprüche eingelaufen find 
oder nicht). N $ 2 

17. Eine Abſchrift des Beſchluſſes des Gemeinderates 
muß der Schulze ſogleich an den Kreisausſchuß ſchicken, der 
eine genaue Evidenzliſte der Gemeinden führen muß, in 
denen die Gemeinderäte ihre Wahl für ungültig erklärten. 
Wenn nicht in der vorgeſchriebenen Zeit gegen die Ent⸗ 
ſcheidung des Gemeinderates, der die Wahl für ungültig er⸗ 
klärte, eine Beſchwerde beim Kreisausſchuß eingeangen iſt, 
ſind in den betreffenden Gemeinden Neuwahlen anzuordnen. 

Bis zur Amtseinführung der Neugewählten würde in 
dieſem Falle an Stelle des nicht beſtehenden Gemeinderates 
(nach $ 142 der Landordnung) der Kreisausſchuß entſcheiden. 


Aus Stadt und Land. 


ck fämtli Origtnal⸗Arttkel iſt nur mit außdräd. 
Fr der — — 5 — Allen unſern Mitarbeitern 
E wird ſtrengſte chwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. Januar. 


Holztermin. Der nächſte Holztermin (Lizitation) für 
Breun⸗ und Nutzholz in der ſtaatlichen Oberförſterei Bar⸗ 
zodzieje (fr. Bartelſee) wird am 11. Januar im 
Reſtaurant Redlak, Torunska 158, abgehalten. Anfang 
9% Uhr vormittags. r 

$ Brandfälle. Geſtern abend 1134 Uhr eutſtand in dem 
Heuſe Wilhelmſtraße (Jagiellonska) 12 durch einen ſchad⸗ 
haften Schoruſtein ein Brand, durch den mehrere Fußböden 
beſchädigt wurden. — Heute 148 Uhr entſtand im Hauſe Dan: 
iger Straße (Gdanska) 37 aus unbekannter Ürſache ein 
Feuer, das mehrere Möbelſtücke (Sofa, Spiegel uſw.) ver⸗ 
nichtete. In beiden Fällen konnte die Feuerwehr die Brände 
in kurzer Zeit ablöſchen. 

Hoffnungsvolle Jünglinge find die Gebrüder 
binski aus Poſen, 
miersz. der ſogar 
ihren Eltern 150 
mit in die Weite 


Liez⸗ 
Johann, ein vierzehnjähriger, und Kazi⸗ 
erſt 10 Jahre zählt. Die beiden haben 
Dollar und 500 Zl. geſtohlen und find da⸗ 
gegangen. 

Drei jugendliche Spitzbuben im Alter von 17 bis 
20 er alle hier wohnhaft, haben in mehreren Fällen 
Landwirte aus der umgegend beſtohlen. Sie entwendeten 
von den Wagen mehr oder weniger große Mengen einge⸗ 
kaufter Waren, die von den Landwirten auf Einfahrten oder 
Ausſpannungen abgeſtellt waren. Nunmehr wurden die 
drei Diebe abgefaßt, ein Br. Moderzynski, und ein Jan 
Gorski, beide 20 Jahre, ſowie ein Br. Wrzeszez, erit. 

* 


17 Jahre alt. 
$ Mehrere Einbruchsdiebſtähle find in der Umgegend 
verübt worden, wobei den Tätern hohe Werte zur Beute 
fielen. Einem Herrn Alb. Rohde in Brahnau (Lenowo) 
wurde Garderobe uſw. im Wert von 1500 Zt, und Herrn 
Paul Knitter in Broza im Wert von 2000 BL geſtohlen. 
I geſtgenommen wurden geſtern und vorgeſtern vier 
Diebe, ſechs Betrunkene, zwei Landſtreicher und ein Mann 


wegen Betruges. ! 

Ein jeit längerer Zeit Dieb wurde jetzt von 
der Kriminalpolizei ermittelt und feſtgenommen. Es handelt 
ſich um einen gewiſſen Karl Korman, der ſich auch einen 
zweiten Namen „Kienaſt“ beigelegt hakte, und als „Spezia⸗ 
lität“ Schneidermeiſter ſchädigte, indem er Stoffe zu er⸗ 
ſchwindeln oder fortzuſchaffen wußte. So hat er zuletzt dem 
Schneidermeiſter Mühlſtein Stoffe im Werte von 450 Zt, 
entwendet. K. iſt 27 Jahre alt und kommt aus Warſchau. 


5 | | l 
W sobote, dnia 9 b. m., o godz. 14 bedzie 
sprzedanv przy ul, Sniadeckich W podwörzu 


firmy „Rawa“ przez licytacje najwiecej da- 
‚Jacemu za gotöwke 


sortyment ksinzek tresci histo 
kznel, ekonömiczne), gospo 
arezej I heletry 


N Kozlowski, 
'komornik sadowy w Bydgoszczy. 


Kanarienhähne 


lechte Roller! 


Stamm Seifert, noch billig abzugeben. N 
Erhielt bei der letzten Ausſtellung Gr. Silb. 
Medaille als I. Preis in der Selbſtzucht; Ebren⸗ 
preis im Verband; Anerkennungen und Preiſe 

ſchiedenen Vereinen. Re ienung. 
le, Grunwaldzka 105, II, 1. 887 
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Schulze Einſprüche gegen 
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Meiner verehrten Kundschaft von Byd: 
905262 und Umgegend mache ich die ergebene 
Mitteilung, daß ich das Geschäft meines ver- 
storbenen Mannes, des Juweliers 


Johannes Schröter 


unfer gleicher Firma und unter fachmännischer 
Leitung meines Sohnes weiterführe. Ich bitte, 
das meinem Manne entgegengebrachte große 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 


. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Geflügel⸗, Tauben⸗ und Kaniuchen⸗Ausſtellung, die vom 9. bis 
11. Januar in der Städt. Turnhalle, ul. Konarskiego, ſtattfindet, 
verſpricht ſehr ſehenswert zu werden. Es find bisher über 
100 Nummern Geflügel, 125 Nummern Kaninchen, und 60 Num⸗ 
mern Tauben feinſter Raſſetiere gemeldet. Durch die bei ver⸗ 
käuflichen Tieren ſehr mäßig angeſetzten Preiſe biete: ſich den 
Intereſſenten auch gute Kaufgelegenheit. Siehe Inſerat. (764 

Sumphonie⸗Konzert des Konſervatoriums unter Leitung des Dir. 
W. v. Winterfeld findet am Freitag, den 8. 1., abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino ſtatt. Programm: „Zauberflöte“ ⸗Ouvertüre 
von Mozart — „Londoner Symphonie“ von Haydn — Violin⸗ 
konzert G-moll von Bruch (Soliſtin: Fr. Annemarie Hecht⸗Hen⸗ 
felt) und „Praetorianer⸗Marſch“ aus „Quo vadis“ von Nowo⸗ 
wiejski. Eintrittskarten zu 3, 2, 1 31. bei Neitzke 
(Theaterplatz) Buchhandlung Bracia Bazanski 

( Gdanska). (758 
M.⸗G.⸗V. Korublume. Zwecks Veranſtaltung am 16. 1. werden die 
Herren Sangesbrüder gebeten, am Freitag, den 8. 1. zur Übungs⸗ 
ſtunde pünktlich zu erſcheinen. (761 

„Maxim“. Am Sonnabend, den 9. Januar, großer 
Zumpenball. Zuſammenkunft aller Lumpen. Prämiierung 
des originellſten Koſtüms. Viele Überraſchungen. Spezielle 
Mufif. Vor dem Ball großes Künſtlerprogra mm. 
Tanz bis Morgengrauen. Anfang 9½ Uhr. Ein Teil des 
Reinertrages iſt für die Arbeitslaſen von Byd⸗ 
goszez beſtimmt. (736 

D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 12. 1., abends 7%/, Uhr, im Zivil» 
kaſino Kammermuſikabend des Brü der-Greulich⸗ 


und in der 


Trios. Näheres ſ. Anzeige. (765 
* * * 
* Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 6. Januar. Dem 


zwiſchen Radziez und Debionek ausgebaut wohnenden Be⸗ 
ſitzer Friedrich Krienke wurde ein Schwein, über drei Zentner 
ſchwer, geſtohlen und im Walde abgeſchlachtet. 

* Poſen (Poznan), 5. Januar. Bei der Rückkehr vom 
Weihnachtsurlaub auf gräßliche Weiſe feinen Tod ge⸗ 
funden hat am Sonnabend früh kurz vor 6% Uhr der 
Soldat Ignatz Wrobel vom hieſigen 7. ſchweren Fußart.⸗ 
Regiment. Er hatte, da die Eiſenbahnwagen mit Perſonen 
dicht beſetzt waren, auf dem Dache eines Eiſenbahn⸗ 
wagens Platz genommen und wurde zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Stenſchewo und Strykowo an einer Eiſenbahnunter⸗ 
führung vom Dache heruntergeſchlendert, fo daß der Tod 


auf der Stelle eintrat. 

Raſchkow, 4. Januar. In der Gasanſtalt war 
Benzin ausgelaufen. Um ſich zu überzeugen, wie weit 
ſich das Benzin verbreitet hatte, leuchtete der Leiter der Gas⸗ 
anſtalt. In demſelben Augenblick erfolgte eine Explo⸗ 
Zum Glück war Hilfe zur Stelle, und das Feuer 


ſion. 
konnte keinen weiteren Schaden anrichten. 
0 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 6. Januar. Geſtern abend hat der frühere 
Stadtrat und Abg. Otto Woelk in einem Lokal der Alt⸗ 
ſtadt einen Selbſtmordverſuch verübt, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß, die durch die Schläfe hindurch 
in den Hinterkopf ging. Die Gründe, die ihm zu der Tat 
veranlaßten, ſind bisher noch nicht bekannt. Woelk iſt 
mehrere Jahre hindurch ſozialdemokratiſcher Abgeordneter, 
Stadtverordneter und als Vertreter der Sozialdemokratie 
auch nebenamtlicher Stadtrat geweſen. In letzter Zeit war 
er im politiſchen Leben in den Hintergrund getreten. — Am 
Montag hat wieder das unvorſichtige Umgehen mit der 
Schußwaffe einem Meuſchen das Leben gekoſtet. Der 
37 Jahre alte Zollaſſiſtent Karl Reimann befand ſich am 
Sonntag abend bei ſeinem Bruder und ſeiner Schwägerin 
zu Beſuch. Als er gegen 5 Uhr morgens nach Hauſe gehen 
wollte entlud ſich ſein Revolper in der Bruſttaſche des Man⸗ 
tels. R. erlitt eine ſchwere Unterleibsverletzung, der er am 
nächſten Tage erlag. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Tätigkeit des Patentamtes in Polen. Bis jetzt hat das 
polniſche Patentamt mehr als 10000 Anmeldungen von Erfindungen 
und mehr als 14000 Anmeldungen von Warenzeichen erledigt. Es 
wurden 4000 Patente auf Erfindungen erteilt. Von den erteilten 
Patenten entfallen 41 auf Erfindungen auf chemiſchem Gebiet, 
213 auf elektrotechniſche Erfindungen, 315 Patente, die ſich auf die 
Fett⸗ und Ölproduftion beziehen, 163 Patente, die mit der Pro⸗ 
duktion und Verarbeitung von Blech, Metallwaren, Draht uſw. 
zuſammenhängen, 10 auf Erfindungen von allerlei Motoren, 81 auf 
die mechaniſche Verarbeitung von Metallen, 78 auf Maſchinenteile, 
76 auf Farben, Lacke uſw., 75 auf techniſche Werkzeuge, 72 auf 
Bergwaren, 65 auf Geſundheits⸗- und Beterinärmittel uſw. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 6. u. 7. Januar auf 5,4001 31. 
feſtgeſetzt. 2 } 1 


Der Ziotn am 5. Januar. Danzig: Zloty 63.9264. 08. 
Ueberweiſung Warſchau 63,67—63,83, Berlin: Zloty 50,54—51,06, 
Ueberweiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 51,07 51,33, 

ürich: Ueberweiſung Warſchau 60.00, London: Ueberweſſung 

arſchau 49,50, Neuyork: Ueberweilung Warſchau 12,50, Wien: 
Zloty 86,75—87,75, Ueberweiſung Warſchau 87,50, Br ag: Zloty 
416—419, n Warſchau 427433, Budapeſt: Zloty 
92009800, Czernow Bi Ueberweiſung Warſchau 26,50, Bu ka⸗ 
reſt: Ueberweiſung Warſchau 26,60. 0 

Warſchauer Börſe vom 5. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 37,00, 37,09 — 36,91, Holland —,.—, 2 
39,57—39,38° Neupork 8,15, 8,17— 8,13, Paris 95 BD. Br 

odholm —,—, 

Wien 114,89, 115,18—116,60, Italien 32,95, 33,03—32,87. 

iche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 

6. Jonuar. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.645 Gd., 123.955 Br., 100 Zloty 63,77 Gd., 63,83 
Br. 1 amerik. Doll. 5,2295 Gd., 5,2365 Br., Scheck London 25,19 Gd. 
26,95 Br. — Telegraphiſche Auszahlungen: London 1 Pfund Ster“ 
„Berlin in Reichsmark 123,675 Gd. 198.885 

d. —.— Br., Holland 100 Gulden —— Gd. 

. Dv, Zürich 100 Fr. —,— 65, —— Br., Paris —— Gd. 

Br., 88.9395 5100 Kr. = — 68, —.— Br, Warſchau 

*. 
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Tel, 1629. 


Hochachtungsvoll 


Marie Schröter. 
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20-23, blaue Lupinen 12,00-14,50, gelbe Lupinen 12—14,50, R 


Ceflükal ee 
Pfefferstadt 79 (1 Minute vom Bahnhof), . 


40 gediegene Fremdenzimmer 
Inhaber Gustey agel, 


Die anerkannt vorzügl. Küche. x Solide Preise, A 


Berkiner Devitentufe 
eg 


Of - siah-]| In Rıihsmart In Reichsmark 
Hieleht! Für drabtleſe Auszap| =" e 5. Januar 
ee e eee 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. k 0 1.784 1,738. 
2, Kanada . . 1 Dollar] 4. 4 4189:| 44 
7.3% 1.828 | 1.832 [1.820 1.824 
— 2.235 | 2.245 2.24 26° 
4.5% 20.248 | 20.398 | 20.851 | 20, 
3.5% 4.195 4.205 198 4.205 
er. 0.627 | 0.628 | 0.627 |; en 
er 4,305 | 4.315 | 4.305 | 4816 | 
4% 168.66 | 169,08. | 168,79 169.21 
10% Athen 5.56 5.58 5.44 5.46 \ 
5.5 % 19,685 | 19,075 [19688 19.075 ; 
9% | Danzig... 100Guld.| 80.70 | 80.90 | 80.68 | 80 8s 
9% | Selſingfors 100 fi. M.] 10,542 | 10.587 | 10,845 | 10,585 ı 
7%, | Stalien . 100 Liraf 16.94 | 16.98 | 16.925 | 16.065 \ 
7 % Jugoflavien 100 Din.| 7.435 7.455 24885 7,455, 
5.5 % Ropenhagen 100 Kr.] 103.73 10404 | 103,72 103.88 
9% | Liſſabon 100 Eleuto] 21.275 21.328 21.275 255 \ 
5%, J Oslo-Chriſt. 100 Kr.] 85.16 | 85.8 85.27 48 
8 % Paris . 100 Fre.] 16.11 16.15 15.92 15.95 
7%, . 12.418 12.458 | 12418 12.458 
4% i 81.08 | 8128 | 81410 81.30 
10% . 2.995 | 3.005 | 2885 : 3,005 ı 
5 / Spanien . . 100 Peſ.] 59.28 59.42 59,13 59.82 
5% Stockholm. 100 Kr.] 172.33 | 112.64 | 11248 | 112.88 
9% [Budapeſt 100 000 Kr.] 5,888 5.915 | 5875 | 5.895 
9% Wien .. . . 100 Sch.] 58.11 | 59.25 [ 58.09 | 88.8 


Züricher Börſe vom 5. Januar. na Neunork 5.17% 
London 25,08 “/ Paris 19,67¼ Wien 72,90, rag 18321 A 
20.87, Belgien 3,46/,, Holland 208,05, Bukäreft 257, Berlin 187977 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,10 3 do. kl. Scheine 8,10 Zl., 1 Pfund Sterling 39,28 
100 franz, Franken 3075 31. 100 Schweizer Franken 156,55 J. 
deutſche Mark 192,30 34, Danziger Gulden 155,87 Zloty, 0 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 5. Januar. Wertpapiere und 
Obligationen: 6proz. liſty zbozowe 4,80 — 4,60. Sproz. dolar. 
liſty 2,35—2,30. Sproz. Poz. konwerſ. 0,27. — Bankaktien: 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. Barcikowski 1—7. Em. 1,00. Dr. 
R. Man 1.5. Em. 19,50—19,00. Pötno 1.—3. Em. 0,0. Unia 
1.—3. Em. 4,00. 3f. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 1,00, Tendenz: un⸗ 
verändert. * Ee 


Produktenbörſe. ! 


Danziger Produktenbericht vom 6. Januaer. 
Preis pro tr. in N Yop Gulden. Weizen rot, — 18 
Weizen weiß 13,87¾, Roggen 8,30 8,40, gene 8,00—8%¼ , 
Gerſte 8,509.50, Hafer 8,50—8,75, do, mit 
—,—, Biltoriaerbien —,—, grüne Erbſen —,—, Roggenileie ——. 
Weizenkleie ,—, Peluſchken—.—. Großhandelspreſſe per 50 
waggonfr. Danzig. 


249— 255, Lief. M 
148155, pomm. 148155, Lief. März 182,50 u. Br., Ma — 2 
matter. Sommergerſte 184—214, ſeinſte Sorten über Notiz, W. r- 
2 e 32 bis 
‚ruhig. _ x j \ 
Weizenmehl für 100 kg 33,25—36,75, behauptet. Rog zenmehl 
2324,75, behauptet. Weizenkleie 11,40 11.60, behauptet. Roggen⸗ 
kleie 9,75--10,25, behauptet. - 
Viltoriaerbien für 100 Kg. 26—33, kleine Speiſeerbſen 22—24, 
Futtererbſen 20—21. Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 
1 5 aps: 
kuchen 15,00—15,25, Leinkuchen 23,60—23,80, Trockenſchnitzel prompt 


7 — e e 21,00, Torfmelaſſe 8,108, 30, Kartoffelflocken 
Viehmarkt. ; 


Poſener Viehmarkt vom 5. Januar. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſſon. Es wurden aufgetrieben: 
579 Rinder, 1425 Schweine, 450 Kälber, 468 Schafe, zuſammen 
2922 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Ztoty (Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten]: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem, Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeipannt 102, vollfl., ausgem. Ochſen von 
47 J. 91——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäftete u, ält. aus⸗ 
gemäſtete 82——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
=. Bullen: vollfleiihige jüngere 84——, mäßig genährte 
Rage und gut genährte ältere W——., — na rien und 
Kühe: vollfl, ausgemältete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 
bis 7 Jahre 96——, ältere ausgem, Kühe u. weniger gute 
jüngere übe und Färſen 884. mäßig genährte Kühe und 
Färſen 70, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 50 —56. N 

„Kälber: beite, gemäftete Kälber 10——, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber u. Säuger beit, Sorte 110, weniger gem. Kal er 
u. gute Säuger 100, minderwertige Säuger 90. rt 
5 Hate: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 74, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Sent 64——, mäßig genährte Hammel und Schafe 44—— 

Schweine: vollfle ſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
160-—, vollfleiſchige von 150 —— Kilogr. Lebendgewicht 40 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 146—148, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 134—135, Sau 
und Ipäte Raltrate 190-140, — Marktverlauf: lebhaft; für 
Schweine ruhig. x 4 6 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 5, us in 
Krakau — 0,92 0.06). Zawichoft + 2,45 (2,70), Warschau 3,36 (2,50), 
Plock + — (2,92), Thorn + 4,03 (3,35), Fordon 73,70 (3,10), 6 
47 (2,9), Graudenz + 3,46 (3,00), Kurzebrak 
ontau — (—), Piekel — 3,46 (2,97), Din 5 84 
Einlage + 2,58 (2,50), Schiewenhorſt -+ 2,64 (2,70) Meter. 
in Klammern angegebene 
Tage vorher an.) — Von km 0 

45—66 eisfrei, von km = 
km 114 bis zur Mündung eisfrei. Bei Zawichoſt, Wanzau kisfrel. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortli für den 
nen 8 e r es 3 0 | \ 
eigen und Reklamen: E. Braygodzti; Druck und Verlag 
von A. Dittmann 6, ne RR in Bromberg, 925 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 4. 


Jalouſien 


ſämtl. Konſtruktionen 


gemi en 30 
mi a 
Poſtlarte erbelen 


Damen⸗Masken⸗ 
Koſtüm 


Danzio Tel. 1629. 


u verlei 
Sifolinstih 10. 1% 


Langes, feines 678 


ach: 
Ro 


mit Centrat-Heizung. 22888 


hr 


* 3 


7 u ar 0 3 ie 2 u AS 
re u re 11 a Sen iz mil 1 Ten nn 2 Kal er u 


Mein Büro befindet sich jetzt 
Dworcowa 92, l. 


‚Dr, Budzynski, Rechtsanwalt 


Telefon 371. Telefon 374, 


Statt Karten, 
Für die vielen Beweiſe innigiter 
Teilnahme beim Heimgange un⸗ 
ſerer lieben Mutter ſagen wir Allen 
unſeren 682 


herzlichſten Dank. 


18 en der trauernden 
a iebenen Felix Hapig. 
Dzwierszuo, den 6. 1. 1928. 


77¹ 


evisionen, Organisation von 
Buchhaltungen, Nachführen 
vos 8 8 f Auf- 
— - v. Bilanzen, inventar 
. anderen Abrechnungen, Kalku- 
Rechts-Beistand lation,, Rentabilitätsberechnungen 


Dr. v, Behrens Steuerangelegenheiten Seat durch 


Beim Hinſchei⸗ 
den unſeres lieb. 
wagers und 


erledigt durch 


ntels (obrorioa pryw.) Treuhand- Revisionsbüro „Fiducia“ 
Reinhard Sik „ Dipl. Kfm. K. v. Dobiejewski 
aus Oſtaszewo Bücher- Revisor und Buchsachverständiger 


ſind uns von allen 
Seiten ſo viele Be; 
weiſe herzl. Teil⸗ 
nahme zugegan⸗ 
n, u. jagen wir 
iermit unſeren 


beiten Dank, 
insbeſond. Herrn 
Pfarrer Hiltmann 
für ſeine troſtrei⸗ 
chen Worte am 
Grabe ſeinen 
funden u. Be⸗ 
annten für ihr 
Kommen und für 
d. Kranzſpenden. 
Martha Sitz 
\ geb. Witrin 
Helene Sitz. 
Jauikowo, den 4. 
Januar 19286. 


Von 4—8 Promenada 
14478 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen 
R. Skubinska, 


Bydgoszcz. 0² 
Natfelsta IT Il. 


3|Bydgoszcz, ul. Pomorska 34. Tel. 1039. es 


Gründlichen 
Klavier ⸗ Unterricht 


fonferbatorilch “gebildete Lehrerin. 


Gefällige Anfragen Okole, Grunwaldzka 6 erb. 


l uBehördlich Tonzeilionierte BE 


2 Pelzeinlegeſohlen, Pr. 
ee Handels⸗Kurſe 
an Bots lt Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 


Stenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 
ng ragen Radzin. Anmeldungen nimmt entgegen 12493 
6. Vorre au 


. 
Jagiellonska 14. Telefon 1259. 


Rreistagswahlen 
im Kreiſe Ezubin. 


Am Sonntag, den 10. Januar 1926 


wählen die Deutſchen im Kreiſe Szubin folgende Kompromißliſten: 


Im Wahlbezirk Szubin !. Liſte 3, Spitzenkand. Wekwert Franciszek. 


Wahllokale find: Die Schulen in Szaradowo, Skonawy, Krölikowo 
Nowe, Wieszek, Mate Samoklesk, Tur und Godzimierz. 


Im Wahlbezirk Szubin II. Lifte 2, Spitzenkandidat Kalka Roman. 
Wahllokale ſind: Die Schule in Waſosz und die Gaſthäuſer Weiß 
in Makoszyn, Kaczmarek in Kolaczkowo und Banach in Rynarzewo. 


Im Wahlbezirk Kcynia: Liſte 1 Spitzenkandidqt Kawezynski Wincent 
Wahllokale ſind: Gutsbüros in Dobiszewo, Gutsbüro in Chwaliszewo, 
die katholiſche Schule in Nowawies und Kowalewko, das Schulzenamt Pauliny, 
die katholiſche Schule in Sipiory, Gaſthaus Nalié, die katholiſche Schule in 
Zörawia, im Barackenraum in Siernik und Wahllokal Debogöra. 

Es iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht eines jeden wahlberechtigten Deutſchen am 

10. Januar zum Wahllokal zu gehen und einen Stimmzettel für die Kompromißliſten 

abzugeben und ferner dafür zu ſorgen, daß ſeine Nachbarn das auch tun. 396 


Moderner Tanzunterricht Hun . 


Stellmachermſtr., ev., 
Der Kurſus für Anfänger beginnt 
. Sonnab. abhand. gef! 
en Vor Ank. w. gewarnt. 


— * 5 
H. Plaeſterer, Tanzlehrerin, Been. ech. 
2 —Dworcowa Nr. 3. 228 


ücher⸗Reviſor, 


For⸗ 
1 


Gründlicher 
Geigen⸗Unterricht 
Wird erteilt 10788 

ul. Slaska 15. 2 Tr. r. 


i Geldmartt 


Wer leiht jg. Beamten 
in geſich. Stellg. 300 21 
At u. monatl. Rück⸗ 


za ung? Off, u. G. 523 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Geſchäftsfrau ſucht zur angen, Verſchwiegenh. 
Vergrößerung a ae * er. u. 


2000 3loty M. 10284 an die Ger 


2 1 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Sehune| [Schuhe] 
arenen | Reparaturen] 


" Aoußerst bilig’- elegant - stabil - schnell 


fertigt an die 


 Naprawa Obuwia Express 


ulica Gdanska nr. 131. 


Besohlungen auf Wunsch aufs Warten. 
| Annahmestellen: ul. Gdaüska 131, 


Heirat 
Suche f. mein. Bruder, 
43 J. ev. poln. Staats» 
bürger, ſtrebſam., tüch» 
tiger Landwirt, ver⸗ 
mögd., 25000 21 paſſde. 
Damen ⸗Bekanntſchaft 


Bermittelg. von Verw. 


S — Jagiellonska 29, Ir. — 
W. 


aden, Herrn Piwecki. 
163 F. Cyrus. 


Deere 1000 21 


e eee Glanzplätterin gb derſelbens fert 


wird billig u. ſauber empfiehlt ſich außer d. zu ver ffert. 
angefertigt sn Saure „unt. T. 552 unter N. 592 an die 
omorska 39, II, r. lan die Gſt. dieſer Ztg. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


jey 27, 


felgen 


Hammerwerke Brentau s m b f. 


Brentau b. Danzig 
empfehlen 
pflugschare, Streichbretter, 
Kartoftelschare, Kultivatoren- 
schare für alle Systeme 
in bekannter Güte. 


1 
2 
3. 
4 


Die elegante Frau 


Moden -Werkstatt 


lädt. Turnhalle, ul.Ronarstiego 


Eintrittsgeld 50 ar :: Kinder die Hälſte. 


Lulldtwirtſchaftlicher Krelsvberein Bromberg. 


Sitzung 


am Dienstag, den 12. Januar 1926, nachm. 3 Ahr 


im Zivilkaſino in Bydgoszcz. 
Tagesordnung: 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Vortrag des Herrn Dr. Goeldel, 
Landarbeitsforſchung für die Praxis. 
Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 
. Geſchäftliches und Anträge aus der Verſammlung. 
Zahlreiches Erſcheinen ſehr erwünſcht. 


Am 5. Januar 1926, abends 6 Uhr, wurde bestimmungsgemäß die 
Anzahl der in der Erbsenflasche unseres Preisrätsels enthaltenen Erbsen 
in ee des Herrn Notars Maciaszek festgestellt. Die Flasche 
enthielt: 


22421 Erbsen 


(9,5 Liter) (8,1 Kilo) 


Unter den vielen Tausenden Einsendungen waren eine große 
Anzahl gleichlautender Lösungen, sodaß unter diesen das Los entscheiden 
mußte. So lauteten z. B. die ersten 4 Lösungen auf 22420 bzw. 22422 
Erbsen und waren daher nur um je 1 Stück von dem tatsächlichen Resultat 
entfernt. Auf die Zahl 22500. lauteten allein 29 Lösungen usw. Die 

kleinste eingesandte Lösung betrug 333, während die größte Zahl 
1000 167 lautete. Außerdem 1 auch eine größere Anzahl 
humoristischer Lösungen in unseren Besitz, die zwar von der Preis- 
verteilung ausschalten, von uns jedoch einen Trostpreis erhalten. 


Nachstehend geben wir die Namen der Preisträger bekannt. Der 
Einfachheit halber haben wir die Titel und Standesbezeichnungen fort- 
gelassen. Es erhielten den 


1 Rosenthal-Tafelservice für 12 Pers. Wiadyslawa Glazikowa (22 420) 
1 Bareuther - Tafelservice für 12 Personen Sophie Thöl (22 420) 
1 Galwana-Mokkaservice für 6 Personen Schmidt, Glazewo (22 420) 
1 eichener Rauchtisch mit Messingplatte Marjanna Kempiak (22 422) 
5. Jozef Kempiak, Torunska 150; - 6. Rienow, Dolina 17e; - 7. Wisniewska, Sw. Janska 18; 
8. Wysocka, Gdanska 102; - 9. Anders, Wyrsysk; - 10. Krüger, Joseföw; - 11. Droege, Ja- 
giellonska 38; - 12. Scharlauch, Sw. Janska 15; - 13. Nast, Cieszkowskiego 7; - 14. Schleusener, 
Al. Mickiewieza 4; - 15. Maaßberg & Stange, Pomorska 5; 16. Jahnke, Bocianowo 44 ; 


17. Schnase, Garbary 19; - 18. Baczkowska, Grunwaldzka 45; - 19. Oklitz, Jagiellonska 13; 
. Szymczak, Dworcowa 84; - 21. Groß, Dworcowa 84; 22. Graczkowski, Poznanska 27; 


1. Preis: 
2. Preis: 
3. Preis: 
4. Preis: 


23. Draeger, Paderewskiego 14; - 24 Hallmich, Gdanska 154; - 25. Hallmich, Gdanska 154; 
26. Kranz, Jegiellonska 51; - „27. Rosenkranz, Diuga 5; - 28. Jaszkowska, Gdanska 8; 
29, Strauß, Gdanska 135; - 30. Hübscher, Torunska 179; - 31. Nowack, Nowodworska 7; 
32. Riemer, Gdanska 6; - 33. Schlodderbach, Blonia 22a; - 34. Thöl, Paderewskiego 7; 


von Haw, Zduny 6a; - 36. Lund, Stary rynek 11; - 37. Kerber, Gdanska 135; - 38, Janicka, 
- 40. Hessenmüller, Gdanska 124; - 41, Stanelle, 
Grodztwo 6; = 42 Hübscher. Dworcowa 3; - 43. Baumowa, Kosciuszki 58; - 44. Barbknecht, 
Petersona 5: = 45. Gapinski, Kwiatowa 1a; - 46. Diekmann, Koscierzyn-Wielki; - 47. Klawitter, 
Gdanska 103; - 48. Nowak, Nowodworska 7; » 49. Nehring, Stefanowo; - 50. Szylberg, 
Torunska 148; - 51. Dziembewska, Sniapeckich 52; - 52. Kornacka, Bocianowo 21; 
53. Rybarczyk, Mazowiecka 26; - 54. Deppisz, Cieszkowskiego 16; - 55. Hallmich, Gdanska 154; 
56. Lewicka, Chodkiewicza 38; - 57. Hallmich, Gdanska 154; 58. Maselkowski, Grunwaldzka 36; 
59, Glazikowa, Grodztwo 24; - 60. Klimek, Al. Mickiewicza 4; - 61. Olszanska, Gdanska 162; 
62. Barakowa, Kordeckiego 28; -ı63. BaldGwski, Firma Jende, Gdanska 165; — 64. Schmidt, Gla- 
szewo: - 65. Jahr, Jagiellonska 60; - 66. Gajdecki, Swiecka 4a; - 67. Schmidt, Parkowa 10; 68 
Karow, Nakielska 23; - 69. Brzoskowska, Ks. Skorupki 89; » 70. Plocinska, Sowinskiego 19; 
71. Murawski, Ostromecko; - 72. Tiesler, Chelminska 19a; - 73 Renkawitz, Diu 54; - 74. Pie» 
tzonkowa, Sienkiewicza 8; - 75. Jezierowski, Warzawska 20; - 76. von Haw, Many 6a; 77. 
Drozdowska, Chrobrego 21; - 78. Radtke, Sienno; - 79. Gelner, Gdanska 7; - 80. Bartsch, Pa- 
derewskiego 11; -81. Hofimann, 20. stycznia 27;- 82. Rybarczyk, Mazowiecka 26; - 83. Hopöwna, 
Pruszez; - 84. Szylberg, Torunska 148; - 85. Warszawski, Szubin; - 86. Balgowa, Chwytowo 13a; 
87. Miller, Gdanska 151; - 88. Durzynskl, Kino Kristal; - 89. Wolff, Firma Jende, Gdaüska 165; 
90. Krzysiaköwna, Dyrekeja Poczt; - 91. Hlasko, Dworcowa 98; - 92. Krause, Grodztwo 6; - 93. 
Klabunde, Fordon; - 94. Ludwig, Sniadeckich 55; - 95. Krzysiaköwna, Dyrekcia Poczt; - 96, Hei- 
densohn, Keynia; - 97. Feilke, Mazowiecka 2; - 98. Freimann, Sniadeckich 52; - 99. Bogaczyk, 
Raclawiska 23; - 100. Machalinski, Kopornika 4; - 101. Gross, Dworcowa 9; - 102. Lux, Sepolno; 
103. Gottschalk, Jagiellonska 16; - 104. Strauss, Gdanska'135; - 105. Strauss, Gdanska 135; 
106.. Gabrlel,-Gdahska.100; - 107. Standare, Solec;, - 108. Rosa, Paborku wielks; - 109. Balo- 
chowski, Wawrzyniaka 12; - 110. Karatkiewicz, Sniadeckieh 49; - 111. Plerzchalska, Jagiel- 
lonska 14; 112. Gadocha, Gamma 5; - 113. Hindenberg, Nakielska 23; - 114. Groß, Chelminska 17; 
115. Barbknecht, Petersona 5; - 116. Warchol, Ossolinskich 8; 117. Weiß, Welniany Rynek 5; 
118. Wisnlewska, Sw. Janska 18; - 119. Spychalski, Chwytowa 6; - 120. Pietrzak, Grunwal- 
dzka 111; - 121. Krauzöwna, Promenada 19; - 122. Gollasch, Paderewskiego 11; - 123. Szylberg, 
Torunska 148; - 124. Ejankowska, Sienno; - 125. Wisniewska, Sw. Janska 18. 


Wir danken unserer verehrten Kundschaft noch vielmals für das rege Interesse, welches dieselbe 
unserer Preisaufgabe entgegengebracht hat, und vertrösten diejenigen Einsender, welche diesesmal keinen 
Preis erhalten haben, auf eine spätere ähnliche Gelegenheit. 


F.Kreski, Bydgoszcz 


Gdanska 7. 


35. 
Diugosza 5; - 39. Rydlewskl, Ugory 4; 


l Ein ee 
zugelaufen 59 
net. este 28. 


Drahtseiie 
Hanfseile 


für 1 N 
. Muszyüski, 
Seilfabrik, YLubawa. 


Mittage 80 gr 


Bar Angielsli, 


Gdauska 165. 12383 


Yeutiche Bühne 


Budansıcz T. 2. 
Sonntag. d. 10. Januar. 
nachm. 3 Uhr: 


Peterchens 
Mondfahrt 


Märchenſpiel mit Muſik 
und Tanz in 7 Bildern 
von Gerdt v. Baſſewitz, 
Muſik von 
Clemens Schmalſtich. 
Abends 8 Uhr: 


| g 
— 
u Schlacke 


A 1 
Gleltrownia, vr ene Wormitstieno 18. 
trägt das vornehme Maß kleid. ... ͤ — ——. . 


Kostüm, Mantel aus der 


Patzer's Etablissement 


Besitzer E. Bäcker 


A. Grabowski, 


Sonnabend, den 9, Januar 1926 
und Sonntag, den 10. Januar 1926 


Großes 


Bockbier-Fest. 


Anstich von 
Browar Wielkp. u. Gebr. Brauer. 


Original Jazzband des 61. Infantr.- 
Regiments. 
Extra-Einladungen ergehen nieht. 

Es ladet ergebenst ein 765 


Der Wirt. 


— . 


e Geſamteinnahme iſt 
für den Arbeitsloſen⸗ 
fonds beſtimmt. 


an. den 12. nuar, 
N Rane ins er Abs“ 


im Zivil⸗Kaſino: 


r Sonmermuitabend 
Brüder: Grenlic. rio S az; 


— Beethoven, Akimenko, Dohn aui. — bon 11.1 Uhr, von 23 
Karten für Mitgl. 3.—, 2.—, 1.—, für Nichtmit⸗ Uhr nachm. u. ab 7 Uhr 

595 [glieder 3.50, 2.50, 1.50 21 in der Buchhandlg. abends an der Theater⸗ 
E. Hecht Nachf. fie. Die Leitung. zo 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von Hans Sturm und 
oritz Färber. 

Eintrittskarten zu 
beiden Vorſtellungen 
Donnerstag bis einſchl. 
Sonnabend in Johne!s 


Poznan über: Nutzen der 


762 la 


Der Vorsitzende Falken tal. 


ermäßigten Preiſen! 


Das rtemporale 


— ni 
— — — ———— — 


. ende Rundfefan. 48 


Bromberg, Freitag den 8. Januar 1926. 


Pommerellen. 
a 7. Jannar. 


Grandenz (Grudziadz). 
Die Neujahrfeier der Deutſchen Bühne Graudenz. 


5 Am Sonntag, 3. Januar, fand im großen Saale des Ge⸗ 
4 meindehauſes für die Mitwirkenden und Mitarbeiter bei der 
* Deutſchen Bühne, ſowie für die Vorſtände und Ausſchüſſe 
der Bühne und der Gemeindehausverwaltung eine TFrichte 
Neujahrsfeier ſtatt. Was die Deutſche Bühne für uns in 
geſellſchaftlicher und kultureller Hinſicht bedeutet, weiß jeder 

Deutſche. Was aber für Arbeit von den einzelnen Mit⸗ 

gliedern geleiſtet werden muß, um dieſes großzügig ange⸗ 
* kegte Unternehmer zu halten iſt vielleicht nur den wenigſten 
4 bekannt, Die meiſten ſehen ſich eine Aufführung an, freuen 
* ſich darüber und unterhalten ſich, aber nur ſehr wenige wer⸗ 
1 den ſich darüber Gedanken machen über die Arbeit, die hier 
geleiſtet werden mußte, um ſo eine Aufführung uſtande 

3 zu bringen. Daher gebührt allen Mitarbeitern uneinge⸗ 
® ſchränkter Dank, und dieſen brachte auch der Vorſitzende der 
ö Deutſchen Bühne Herr Arnold Kriedte mit wärmſten 
Worten in feiner treffenden Anſprache zum Ausdruck. Aber 
Herrn Kriedte ſoll an dieſer Stelle ganz beſonders Dank 
geſagt ſein, denn ohne ihn wäre die Deutſche Bühne gar nicht 
denkbar. Nur ſeiner Energie, ſeiner Umſicht und ſeinen 
Erfahrungen ſind die ſchönen Erfolge zuzuſchreiben. Denken 
wir nur an die wunderbaren Feſte und Veranſtaltungen, 
die uns von der Bühne geboten wurden. Und allen Nörglern 
und Beſſerwiſſern“ ſoll gejagt fein: Worte allein find leerer 
Schall, die Tat nur kann's beweiſen; darum ſchweigen und 
beſſer machen! Wer kann es?... Am brennenden Tannen⸗ 


trachtung und Offnen des Maules erblickte man das 
Schwanzende eines anderen Fiſches. Man zog ihn heraus, 
und ſiehe da, es war ebenfalls ein Hecht, und gar vier Pfund 
ſchwer, den fein größerer Artgenoſſe verſchlungen hatte. * 


Thorn (Toru). 


— It. Die erſte Sitzung des netten Stadtparlaments iſt 
auf Mittwoch, 13. Januar, anberaumt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht die Wahl des Präſidinms ſowie Vereidigung 
der neuen Stadtverordneten * * 
f + Thorner Marktbericht. Der Dienstag⸗ Wochenmarkt 
war ſehr gut beſchickt und beſucht. Wegen der milden Witte⸗ 
rung konnten die Gärtner wieder mehr blühende Blumen 
in Töpfen anbieten, z. B. Alpenveilchen, Primeln, Hya⸗ 
zinthen, Zinerarien und andere mehr. Die Preiſe waren 
durchſchnittlich 1—2 Zloty pro Topf. Die Preiſe für Butter 
2.50—2.80) und für Eier (3.80.—4.20) find etwas zurück⸗ 
gegangen. Das Angebot von Apfeln und Wintergemüſen 
aller Art iſt immer noch ſehr groß. Am Coppernicus wur⸗ 
den Weidenkätzchen angeboten. ri: 

dt. Nächtliche Affäre vor Gericht. Im Auguſt des 
Jahres 1923 bemerkte der Landwirt Pigtkowski in Bis⸗ 
kupice (Biskupitz), daß auf feinem Felde des Nachts heimlich 
die Garben ausgedroſchen wurden. Um den Getreidedieb 
zu entlarven, paßte P. mit ſeinem Nachbarn Malzahn in 
der nächſten Nacht auf. Gegen Mitternacht kam auch ein 
Mann und fing an, ſeine Dreſcharbeit zu verrichten, was 
ihm auch beide Auſpaſſer ca. 20 Minuten lang geſchehen 
ließen. Hierauf ſprang P. aus ſeinem Verſteck und erkannte 
als Dieb einen Lewandomski. Er geriet mit ihm ins Hand⸗ 
gemenge, wobei L. einen Browning zog und den P. durch 
zwei Schüſſe verletzte. Als M. zu Hilfe kommen wollte, 


4 
ten Barbetrag mit 164 zi deklarierte, beſchlagnahmte man 5 


bei der weiteren Durchſuchung ſeines Gepäcks 500 Dollar. 
die er dort verſteckt hatte, und einem Händler aus Warſchan 


tauben des hieſigen Kreisvereins der Brieftaubenzücter 


3 
ſtatt. Auch Hühner verſchiedener Raſſen wurden zur Schon 


1 
ie Mitwi 8 — richtete L. die Waffe auf dieſen, und nur dem Umſtand, daß 25 ı | nen Vortrag 
4 gen e Aberraſch Pdie Hand des L. fefthielt, war es zu verdanken, daß die [and wies beſonders auf die Bedeutung der Brieftauben als 


Depeſchenvermittler hin. — Geſtern, Montag, war wieder 
Verladung von Fettſchweinen nach Danzig. Es wurde 
gezahlt für 1. Klaſſe 80-85, 2, Klaßfe 75—80, 3. Klaſſe 70-75 
vro Zentner Lebendgewicht. 4 
* Schöneck (Starszewy), 5. Januar. In der Nacht zum 
2. d. M. wurde gegen halb 2 Uhr die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe des Papierwarengeſchäfts von J. Serpezynski 
zertrümmert und ein Teil der Auslage geraubt. 
Auf das Klirren der Scheibe hin eilten ſofort Bewohner her⸗ 
bei, denen es gelang, einen der Täter feſtzunehmen und der 
Polizei zu übergeben, während es dem Haupttäter gelang. 
in der Dunkelheit zu entkommen. Es gelang, den größten 
ie der auf der Flucht weggeworfenen Ware wiederzu⸗ 
en. 10 * 4 
wf. Soldan (Dzialdowo), 5. Januar. Au Sonntag, 3. d., 
morgens etwa 5 Uhr, börte der Gutsförſterſohn Ernſt 
Gropler, daß in der Gutsforſt Grodtken (Grotki), im hieſigen 


Schüſſe vorbeigingen. Lewandowski hatte ſich jetzt vor der 
dritten Strafkammer wegen ſchweren Diebſtahls und ver⸗ 
ſuchten Totſchlags in zwei Fällen zu verantworten. Der 
Staatsanwalt beantragte fünf Jahre Zuchthaus und zehn 
Jahre Ehrverluſt; der Gerichtshof erkannte auf drei 
Jahre Zuchthaus und ſofortige Verhaftung. * * 

—* Betriebsunfall. Am letzten Sonntag gegen 1 Uhr 
nachmittags entgleiſte die Straßenbahn auf der 
Graudenzer Straße (Grudzingdzka) infolge Loslöſung des 
einen Rades von der Achſe. Die Fahrgäſte kamen mit dem 
bloßen Schreck davon, und nach einiger Zeit gelang es den 
Schaffnern, den Wagen betriebsfähig zu machen. * * 

—* Folgende Fundgegenſtände find in der Straßen⸗ 
bahn und den Autobuſſen gefunden worden: eine 
ſilberne Taſchenuhr, Muffe, Damenhut, Mütze, fünf Paar 
Handͤſchuhe und eine Handtaſche. f * 4 


und erfreut. Eine Verloſung ſehr wertvoller Gewinne ſollte 
die Unkoſten des Abends decken. — In harmoniſcher Stim⸗ 
mung verlief der ſchöne Abend bei Tanz und fröhlicher Ge⸗ 


4 ſelligkeit zu Aller Zufriedenheit. 
Der Deutſchen Bühne aber geben wir zum neuen Jahre 


öte beſten Wünſche mit auf den Weg. 


Ye 


t. Das Weichſelwaſſer iſt weiter geſtiegen und hat ſchon 
1 die Kämpen überflutet. Es reicht vom jenſeitigen Damm 
bis faſt zum Fuß des Schloßberges. Das Ladeufer iſt über⸗ 
flutet. Die dem Schulzſchen Hafen vorgelagerten Eis⸗ 
maſſen ſind abgetrieben, ſo daß die Hafenaus⸗ 
fahrt frei it. Der kleine Dampfer „Baltyk“ dampfte be⸗ 
reits vor einigen Tagen ſtromauf nach ſeinem Heimathafen 
Thorn. Auch der Schlepper „Wilhelmine“ hat die Weiter⸗ 


9 


fahrt fortgeſetzt, ebenſo ſind mehrere Fahrzeuge, die von dem „ Zimmer Kreife, genannt „Tiergarten“, Gewehrſchüſſe fielen. 
3 Eisgang überraſcht waren, nicht mehr im Hafen. * N Darauf nahm er ein väterliches Jagdgewehr und ging der 3 
13 Der Wochenmarkt war ſchwächer beſchickt. Butter * Culm (Chelmno), 5. Januar. Unter großer Beteili⸗ | Stelle zu, wo er zwei Wilderer beim Ausweiden eines 
„* 2202,40, Eier 3.704,20, Kartoffeln 3—3,20. Silberlachs 8, gung von Stadt und Land wurde die Klavierlehrerin geſchoſſenen Rehs ſah. G. erſtattete feinem Vater Bericht, 
* Hechte 1,802, Schleie 3, Karpfen 3,50, Zander 3, Barſche 0 | Frl. Grünenber g, die einen jo furchtbaren Tod fand, | und es wurde die Verfolgung der inzwiſchen flüchtig ge. 


am vergangenen Sonntag zur letzten Ruhe beſtattet. 
Ihre Schülerinnen hatten ihr als letzten Gruß einen pracht⸗ 
vollen Kranz mit Schleife geſpendet. Pfarrer Freſe hielt 
eine ergreifende Anſprache, und unter Geſang der Gemeinde 
„Laß mich gehen“ ſenkte ſich der Sara in die Gruft. — Noch 
immer iſt eine Klärung über die näheren Umſtände der 
Mordtgt nicht erfolgt. 175 } { 
u. Aus dem Arelſe Culm, 5. Januar. Infolge des Ta u⸗ 
wetters und Regens ſtrömen wieder große Waſſer⸗ 
mengen in den verſchiedenen Bächen in die Niederung hinab. 
Das Weichſelwaſſer iſt zudem in den letzten Tagen ziemlich 
ſtark geſtiegen. Die Rondſener Schleuſe iſt daher ge⸗ 
ſchloſſen, und das Schöpfwerk der Stadtniederung ar⸗ 
beitet bereits ſeit einigen Tagen. Die Wieſen von Culmiſch 
Roßgarten und Schöneich ſind aber ſchon zum Teil über⸗ 
ſchwemmt. Infolge der feuchten Witterung wird aber der 
von der Höhe kommende Waſſerzufluß eher ſtärker als 
ſchwächer werden; auch würde bei weiterem Steigen des 
Weichſelwaſſers das Quellwaſſer ſtärker unter dem Deich 
durchdringen. Die Saaten würden auch geſchädigt werden, 
wenn ſte überflutet werden. 
. ECulmſee (Cheimza), 5. Januar. Auf Einladung des 
Bürgermeiſters Kurzetkowski verſammelten ſich im Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzungsſaale lreiche Leiter der hieſigen 
Vereine, Innungen und bände, wie eine Anzahl 
Bürger, um zur Frage der beitsloſigkeit Stellung 
zu nehmen. Aus dem Referat des Bürgermeiſters war zu 
entnehmen, daß mit einer Arbeitsloſenzahl von über 500 
Familienernährern zu rechnen iſt, ſo daß zuzüglich der Stadt⸗ 
armen ca. 2000 Perſonen in kurzer Zeit ohne Exſſtenz⸗ 


—— Thorn. 
Achtung! Deutſche Wähler! Tr: --- 


stag, um 1. mitte . 
findet II Neue Seien n gene, Mm 1), Ute nach os 5 „Iim.⸗Wohng. Ab 1. Januar 1926 


- zub. Mieter, deutſch⸗ befinden 8 sich unsere Geschäftsräume i 14 13 
Beriterfiattungs-Beriummlung Ce . 
Balls, erte : Grudziadz, Torunska 6,1. I 


Bi bis 1,30, Breſſen 601,50, Plötze 50, Karauſchen 80, Puthähne 
3 gerupft 8—9, Gänſe lebend 1,0 pro Pfund, Suppenhühner 
250—3. Schweinefleiſch 1, W, Speck 1,40, Nind⸗, Kalb⸗ und 
Hammelfleiſch 80. * 
* Der Schweinemarkt war nur ſchwach beſchickt; beſon⸗ 
ders Ferkel waren 1 . Der Preis war dementſprechend 
in die Höhe geſchnellt. Man forderte für Ahſatzferket 4555 
Im pro Paar. Bei Läufern war kaum eine Anderung einge | 
79 treten; für angefütterte und halbfette Schweine wurden ca. 
15 70 zi gefordert. Das Geſchäft verlief ſchleppend. * 
t. Die traurige wirtſchaftliche Lage wird u. a ſo recht 
deutlich klar durch die verſchiedenen leerſtehenden 
Läden. In der Unterthornerſtraße (Torunska) wurden 
noch in den letzten Jahren neue Läden eingerichtet, und ſie 
fanden auch Mieter. In den letzten Wochen aber wurden in 
verſchiedenen Geſchäften diefer Straße Zwangsverſteigerun⸗ 
gen abgehalten. Wie man jetzt bemerken kann, ſind manche 
1 79 Läden nach Beginn des neuen Jahres nicht wieder bezogen 
1 worden und ſtehen leer. Viele Geſchäftsleute ſind auch ge⸗ 
V zwungen ihre Betriebe weſentlich einzuſchränken, und neuer⸗ 
=), 2. haben auch Fabrikbetriebe Arbeiter entfallen 

* müſſen. . 
1 Als verdächtig des Raubüberſalles im Kino Orgel, 
1 der vor einigen Wochen verübt und bei dem 1800 zu entwendet 
m wurden, find zwei 20- bzw. 21jährige Leute verhaftet worden. 
. Sie beſtreiten zwar ihre Schuld, ſedoch iſt dieſe durch Aus⸗ 
1 ſagen von Zeugen (Kollegen und Bekannten), als erwieſen 
1 zu erachten. * 
19 „ Ein Hecht von 24 Pfund Gewicht wurde hier, wie er⸗ 
{ zählt wird, auf dem Markt feilgeboten. Bei näherer Be⸗ 


wordenen Wilderer aufgenommen. Hierbei wurde der junge 
Gropler von dem einen Wilderer erſchoſſen, HN 
— — — ͤ —u4ñ—ä—ä 0 5 

a ar 
Briefkaſten der Redaktion. 
nn. O. F. K. 120. Bon dem perſönlichen Schuldner kann Ihr 
Bruder 5 Prozent — 1999,80 Zi. verlangen; ob der jetzige sh ER 
tümer des Grundſtücks perſönlicher Schuldner iſt, wiſſen wir natür- 
lich nicht. ft er es nicht, jo haftet er nur für die Hypothek, die 
nur auf 18¾ Prozent aufgewertet werden kann. Auf Zinsberech⸗ 
N können wir uns nicht einlaſſen. Kon 
2 ak Prozent = 508,20 Ji. 2. Gleichfalls 15 Prozent 


J. T. in S. 500. 1. Das Altenteil von 15 000 Mark beträgt auf 
n eulürwextel = = 4 1. 5 Vereinbarung. 2. Das 
eld von ! Mark beirng 5 Zl. Davon d zahlen * 
5 b 1 5 5 0 find zu zahlen 
E. W. in Ch. r erſtes Schreiben, das keine Poſtquittung 
enthielt, haben wir bereits vernichtet; wenn Sie 408 1 us kunft 
haben wollen, müſſen Sie die Anfrage vollſtändig wiederholen. 5 
„G. 100. Da es ſich anſcheinend um eine Darlehnshypothel * 
handelt, beträgt die Aufwertung 15 Prozent = 249,90 3 l. W 
130. R. S. 1. In Sachen der beiden Prozeſſe können wir 
Ihnen keinen Rat erteilen. Sie können höchſtens Ihre Anfragen 
betr. des Standes der Angelegenheit erneuern. 2. Die Forderung 
bleibt Reſtkaufgeld, die dem perſönlichen Schuldner gegenüber mit 
60 Prozent aufgewertet werden kann. Natürlich kann der Schuldner 
9 werden. Über den Zinsfag muß zwiſchen den Parteien 5 
eine Inigung ſtattfinden. Zuläſſig find Zinſen bis 24 Prozent. 
3. Ohne Kenntnis Ihres Vertrages mit Ibrer Gemeinde nen 
wir Ihnen Auskunft nicht erteilen. Bezüglich des Kalenders 
werden Sie von unſerer Geſchäftsſtelle Nachricht erhalten. 


— 


Sonntag, d. 3. 
le fan nach 


nebſt Kindern 5 


Bruno Schulz und Frau Johanna geb Ott tet. Es werben die Sejmabgeorbneten Land EEE; 
g ‚nebit Kindern. en Ku ehe Domberr Altnke 1 e OO Schöne ſonnige ze Dan 21 er Raiffeisenbank 
1 arosle Cienki. den 5. Januar 1926. Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen ſind dazu freund ge 
serbigung Donnerstag, d, 7. d, lichſt eingeladen 4⸗Zimmer⸗ i 6. m. b. 
nachm. 1½ Uhr vom Trauerhauſe aus. } Wohnung E RR ö 1 8 RR 
— 220 EEE Hiale Graudenz. 


ach nd te en Hülfenfrüchte | | 4 
a el Kleeſaaten Er ART 
‚Getreide Iänferieren bringt Erfolg!  . 
L & Ill 5 u Heinen Kindern o ] öbli Miihe 
1 ee eee 5 „ Epiph.) 8 t. Juſch ii 5 2. W santmöbtierte eil t Ae 


b.|entlauf. Gefl. Benachr. Grudziadz e. B. 


ar Tel. 111 u. 139. 712 Schönſee. Vorm, 10 unt. M. an Ann gegen Belohn. erbet an mit Bad und Küchen⸗ Sonntag. d. 10 
friſch, mit verſchiedener Hr KR Re — — — b. Dommer, Notre. benutzung von fofort zu Nee 8 1 
naliick empor ir erer ü 2 Ahr: Sünglın k vermieten ae] im Gemeindehaufe 
empfiehlt billigft: Nachm 5 Abe; Grohe M StowactienoA, II rechts. 05 N 
N * 3 
0 Herrmann Thomas, N es ch . Landhaus mit Garten Kit, Nachrichten. 77 Jubiläum 9 
e Toru b 1 8 Minuten v. Zentrum., Sonntag, d, 10. Jan. 26] Luffſpiel in 3 Akten 
5 un 1 882 fl zu vermieten, auch an G. u. Epipb.) von Franz Arnold und 
Nowy Ronet 4 n Telefon MA Rheinsberg. alt, Herrn od. Damebeil Gruppe. Vorm. 100. Ernſt Bach. 
FF N N Uhr: Leſegottesdienſt. wozu ergebenſt einlädt mäßig. Penſions El: Uhr: Gottesdienſt, Gaſt⸗⸗ Ei en in 
| 2 ' Oſterbitz. Vorm. 10 Dito Gür ng, eesl unt. 3. 715 a, d. Geſchſt. predigt. Pfr. genmann, unſer Weſchafte 
Uhr: ortesdienft, Kopernika 26, Kriedte, Geudzigdz. Iwitz. icga 15 


er i m tiner Kut Landwirt orſtmann 
Thomas⸗ il. Igel I, 8 ar 53. im Bas, „alt, im deutſchen . 
I auter Pferdepfleger, für den Freiſtaat > Kommunaldienſt, 5 J. 
mehl Danzig per ſofort geſucht. Kenntn. in 5 im poln. Staatsdienst en 
Gartenarb erwünicht. Angebote m. Zeug⸗ tätig gew, ſucht v. ſof. 
nisabſchriften unter M. L. 1744 an 5 od. fpät. Stellung, wo 


Kainit Rudolf Moſſe, Danzig. + za ſſucht zum 1. 4. eventl. Berheirat.geitatt. Ein» 


1.3.26 Stellung in 


12%. und —— intenfiver Wirtschaft. Balten In, Dreier kanft auf Grund tester Wertberechnung gegen prompte Kasse 14182 
Kaliſalz 5 Degenwärtig, im AT 19.649 a. d. e f 
ans 5 Verh Gärtner Kutſcher 8. Wg n di eee eee Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr. Tel. 42422. 0 
es m Burſchenod Mädchen Diel. Zeitung erbeten. Junger 
bieten an wird am 1. 4. 26 ein⸗ und . 


sam. en. ebenes: Chauffeur Flektri ke. 8 


— — ä-fł.P. —üw.õ §Z — . ñ ß—;êx7[?——S. ß —ůꝛ —½—:L 
„ = : iem im Ankerwickel 8 2 
u. Bertauts- Fin perh. Härkner se, mit Vorreiter, ll. MNptorreparatur, Junges Mädchen 
Perein mit Hilfe für Obſt⸗ u. zum A April 26 geſucht. ſ. von ſofort od. jpäter MD: Re 
5 ; mil ucht von ſofort oder 
je Re e eee ie, 2, 8 Stellung. 05 9 au — 1 de. Der Stellung als 
VBielawii mit Gehilfen f. 250 Stück Station Meno. 22 5 Off. u. A. 10238 an = f = Kinderfräulein 
alefen 1b. „grobe 4, r gesch Luce einen engel. vie eee . gta. ME Anneriellung 2 To., Vollgummi 
ee * . 4. € 29 


{ f elix Staned, 576| Off. unt. E. 714 an die 
See n, Bere pie, Kpmiedelehrling Lache Stellung, es Deeds ». Mogiins:| . Ariedte gend ed neu oder gut erhalten 


iger Tätialei aus beſſerer Familie. Schmiedemeiſter Sache Stelle ale z 
En enden , , Malsinit,@ Schäfer ® Ben. Witwe zu kaufen geſucht. 
Oſſene St len Dom. Strzelce⸗Görne Schmiedemſt., Annowo Suche Stellung bin in ſämtl. Maſch.⸗ ſucht angen. Stellung N. ; d erbet 
Oſſene Stellen p. Fordon, pow. Bydg. poczta Gruta, powiat Reparaturen bewand.|eval., 47 J. alt von Ju- als Wirkſchafterin in Offerten wit Preisangabe umgehen die . 
j a m 155 eee | Grudaigds. sol. Hofverwalt. PA gend ee gutem Hauſe. Sehr unter F. 616 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
um 1. April 192 ardt, Gr. Bolu⸗ tätig, auch in S wirtſchaftlich und i 
Gärtner geſucht Ein krüft Lehrling od Leutevogt min, poczta Dabrowa, 85 bew., d. deutſch u. ne erfabten. 
ekinſpe tor verheiratet, mit guten f 8 n Sin 45 J. alt kath. Gute 20. Cheimmo, 245 Boln. Sprache mächtig.| Zuiche. unter F. 711 1 
(umier meiner Geitung|Jgugmilfen, der mitjlant . ß. Oeiät. B. Si. ollgatier, fahrbar 
e e 
FAR Mala Turza, ann, zum 1. 4 26, gas] niewio Po£S Pfrusses. EA ee | Teichaetti init. — bor. Chelnino. = Bad n. ’ abritat: C. Blumwe u. Sohn, betriebs · 
ehlrich. Mala Zursa, Pieſchel., Mielta Ty⸗ ___Pow. Swiecie. 579 gleichzeitig Maſchiniſt. — aden, Einſchlachten, fähig, in gutem Zuftande, zu verkaufen. 
e e ee un Suche Stellung ie een Schäfer W. Werdin, Sägewerk 
' ———— | _powiat Grudgiadg. deutſche Rehreri a. Bogt od. Hofverwalt. | guten Zeuanifien, uchi ein. Gute Stella vom . Werdin, Sagewert, 
1 Geſucht zum 1. April Asche Lehrer in oder etwas ahn! Bin d. tellung von ſofort od. ſucht eine gute 5. 1926. Offert. unt Wyſoka, pow. Myrzyski. 659 
1. il el 1. Nittergutsgärtnerei mit, polnitcher für 20. mächtig 43 F. aft. Ge. pate c DEM. ®. 752“ Stellung u. 552 a die Of. d. 3. 
van eliſch, mit beſten erfahrener 720 ch Zeugn. z. Verfüg., dar. an d. Geichäftsit. d. Zig. vom 1. April 1928. Der-| Beiler. Mädchen ſucht 
r ungen mit Ein solches über 4-jähr.| Suche für tüchtigen elbe ift guter, ſorgend. Stellung won gleich 1 Wal en tu I 
1, März fir hieſige eugnisabſchriften u.] Tätigkeit a. Maſchiniſt. Müll Liebhaber f. Schäferei. oder vom 15. 1. 1926. 
1700 Morg. große Rü⸗ Behaitstorderungen a. Wdowcezyk, Gr. Bolumin er u erfragen 10253] Offerten unt K 1927533055300, zu verkaufen. Offerten unt. N. 3109 
. mögl. unverheiratet, Frau E. Winke, poczt. ee eeglz der 5 Lehr⸗ 201 3 a 105 e. TLochte r 
„ Du; ; At? pow. Chelmno. zaslzeit bei mir in Waſſer⸗ Wieckowo b. Rozanng: | Gutshei.-Tomser, ev. 
(Hochheim bei wit allen einſchl. Ar⸗ [Rittergut Kosztowo Mühle (auch m. 35 s. m. längerer Praxis auf] Junger deutſcher 


an Ann.⸗Exped. Wallis, Torun. 591 
| beiten auf das beite| pow. Wyrzysk. 6 t U f I Nüchterner, zuverläſſ. | m. W 
Jablonowo.) j Rohölmotor vertraut) 3 Rittergut, und Zeugn. — 
Buche zum 1. Febr. er e 729 U 9 kum l beendet hat, von ſo⸗ Oberſchweizer ſucht Stellung als Schäferhund m 
oder ſpäter einen ev. Dom. Kosztowo Zum baldigen An⸗ mit Einj⸗Zeugn, ver⸗ fort oder ſpäter 2720 mit eigen. Leuten ſucht Haustochter raſſer., billig zu verk. 
tritt ſuche traut mit jeder Büro⸗ Stellung 3 zu 40—50 Milchkühen Mener, 20 fincania 5. Am Sonntag, d. i. am 


a E vow. Wurzve k. zu arbeit, felbit. deutſch⸗ u. der Nachzucht zum SS e 
Eleven ee , , antun Inn: ss Ars mc 
4 Nowe⸗Pomorze 1 N ſucht geeignete Beſch.“ Hamrzucko miyn, fähr. Zeugniſſe vorhon, zu ſof. od. 15.2. Angeb.| Kleiderſp. 25 2, Vertiko öffent! meiſtbietende 
für meine 500 Morgen ſtelit 3.1. 4. 26 tüchtigen mit Lyzealbildung zu Off. unt. E. 520 an die poczta Miedzichowo, Oberſchwz. Laskowski, erb. unt. K. 742 an die 30, Chaiſelong. 45, Tiſche Auktion 
roßze Riederungswirt⸗ Inſtman m. Schar⸗ 5 3 a 125 Geſchäftsſt. der Dt. Rd. | powiatNowy-Tompsl. Niechorz. pow. Sepolno Geſchäftsſtelle die Ztg. 10, Bettſtelle 15, Sofa a0, in Gaſthauſe Weber, 
haft gegen Vergüti⸗ werk. ein. Quarta. 5 — RN Landwirtstochter 1 . Lipnili, zwecks Ver⸗ 


‚gung. Landwirtsfohn 547 mit Zeugn.⸗Abſchr. u. / 


5 7 Gehaltsanſprüchen unt. 21 J. alt, eval., in allen 15 165, Schlaf⸗ pachtung unseres Sees 
f ag 15 Suche zum 1. 4. 26 P. 755 an die Geſchäfts⸗ e erfahren, . ſtatt. m. Bedingungen 
Fr. Onus, zuverläſſigen ſtelle d. Ztg. erbeten ſucht Stellung in beſſ. iſche Nähm. Sportwg. liegen im Schulzen⸗ 


Wielkie Gronowo, 
r pow. Gniew. 


Geſucht zum 1. April 
1926 verh. evangl. 


Förſter 


für 3000 15 Revier, 


Hauſe, wo ſie ſich unter dwg., Pie (anit aus. 5871 
Leitung d. Hausfrau im Her Biöle. Jasnd g. Krusann-Rrainsti, 


Hausweſen und Kochen Hth., part., links. 594 * 
5 An. part: uns. der Gem. ⸗Vorſteher 
Der Herr Saen dale K. a aut eee. Se 
. and. Geihäftstt.d. 3ta.| Herrenzimmer Verpachte 
kleidet sich elegant bei m: % e et Land wiriſchaſt. 


unter G. 
2 lle dieſ. Zta. 220 Morg. Zur Uebern. 
e notwendig 10 Mille. Off. 


m) Verdedkwagen 48 


Geſucht wird z. ſof. 
Antritt in Gutshaush. 


kh. Fräulein 


3. Beauſſichtigung v. 
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